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Vorwort. 


Viel, nicht Vieles. 


Der Unterricht in der deutſchen Sprache wird in unſeren Reli— 
gionsſchulen wenigſtens fo lange unerläßlich bleiben, als wir in den Syng— 
gogen deutſch predigen und deutſch beten. 

Wie lange letzteres der Fall ſein wird, iſt eine Frage, die ich 
hier nicht zu behandeln habe. Jedenfalls iſt das deutſche Element in die— 
ſem Lande eher im Zu als im Abnehmen begriffen und das Bedürfniß bei— 
der Sprachen, der deutſchen wie der engliſchen gleich mächtig zu fein, ſcheint 
daher für die Zukunft ſich noch größere Geltung verſchaffen zu ſollen, als 
das bis jetzt der Fall geweſen. ö 

Für das Engliſche ſorgen die öffentlichen Schulen, denen wir 
unſere Jugend durchaus nicht entziehen wollen. Es iſt daher auch von die— 
ſem Geſichtspunkte aus eine Wohlthat, welche wir unſrer Jugend erweiſen, 
wenn unſere Religionsſchulen eben deutſche Schulen ſind. 

Hier entſteht indeß die Frage, wie ſoll bei der beſchränkten 
Zeit, die unſeren Religionsſchulen zugewieſen iſt, das Deutſche in denſelben 
gelehrt werden? 

Es giebt bekanntlich zwei Methoden, Sprachen zu lehren. Die 
eine mag ganz geeignet ſein bei der Mutterſprache, wo weniger die Sprache 
als die Einſicht in die Sprachgeſetze gelehrt werden ſoll. Da mag es denn. 
ganz in der Ordnung ſein, daß man z. B. mit dem Hauptworte beginnt, 
die verſchiedenen Klaſſen des Hauptwortes, ob Ding- oder Perſonenwort, 
ob Eigen- oder Gattungsnamen, ob Gedankending oder Sinnending, dann 
die verſchiedenen Beziehungen des Hauptwortes, ob im erſten Fall, u. ſ. w. 
lar zu machen ſucht, den Schüler in irgend einem geleſenen Satze das Ge⸗ 
lehrte auffinden, dann ihn Sätze bilden laßt, in welchen das Gelehrte zur 
Anwendung kommt ete. Für unſere Religionsſchulen, deren Schülern 
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das Deutſche doch mehr oder minder fremd iſt, ſcheint mir dieſe Methode 
unpraktiſch, weil erſt nach langen Umwegen zum Ziele führend, auch weil 
wir das nicht zu leiſten haben, was ohne uns doch in den Grammar-Schu— 
len geleiſtet wird. 

Die zweite Methode iſt die, allerdings in den alten, jüdiſchen 
heders, wenn auch auf eine rohe und unverſtandene Weiſe, ſchon ange: 
wendete, in neuerer Zeit durch T. Robertſon zur Geltung gebrachte. 

Sie beſteht darin, daß etwas Inhaltvolles geleſen, erklärt, vom 
Schüler vollſtändig angeeignet wird, daß dann an dem ſo Geleſenen und 
Angeeigneten das nöthige Grammatikaliſche nach und nach zum Be— 
wußtſein gebracht und zu eigen gemacht wird. Dieſe Methode denke ich 
mit für den Sprachunterricht unſerer Religionsſchulen die allein geeignete. 

Iſt dieſes aber richtig, jo kann das Inhaltvolle, was geleſen 
und angeeignet werden ſoll, auch religiöſer Natur ſein, was ja allein den 
ſonſtigen Zwecken dieſer Schulen gemäß iſt. Es kann dann nicht mehr 
zweifelhaft ſein, daß man am vortheilhafteſten der Bibelſprache ſich zuwen— 
det. Die Vibel, wie ſie in dem kindlichen Alter der Menſchheit entſtanden, 
hat eben das Kindliche auch in ihrer Sprachform ſich erhalten. Die Bibel 
iſt, wo der Inhalt nicht archäologiſche, geographiſche und ethnographiſche 
Keuntniſſe nothwendig macht auch für das Kind verſtändlich. Das Höchſte 
und Tiefſte iſt in der einfachſten Form und Satzbildung ausgeſprochen. 
Luthers Bibelüberſetzung ward daher die Grundlage der jetzigen deutſchen 
Schriftſprache. Hat ſich unſre Jugend in dieſe einfache Sakbildungsweife, 
wie ſie in der Bibel dargeboten wird, recht hineingelebt, ſo wird ihr auch 
der den Lateinern und Griechen nachgeahmte, verwickeltere Periodenbau 
leine allzugroße Schwierigkeiten mehr machen. 

Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt dieſes Büchelchen hier zu— 
ſammengeſtellt. Das Buch iſt berechnet, daß es den Kindern im zehnten 
Jahre in die Hand gegeben und ſie dann während der ganzen Religions— 
ſchulzeit begleiten ſoll. Da jedes Leſeſtück ein in ſich Abgerundetes bildet, 
ſo wird der Lehrer ſich ſchon die Stücke auszuwählen wiſſen, die gerade 
für den Stand der Schüler paſſen. 

Bei der Auswahl der Pſalmen leitete noch die Rückſicht, daß 
es vorzüglich die fein ſollten, die auch in unſerm Gebetbuche aufgenommen 
ſind. Soll ja die Religionsſchule die Jugend befähigen, am Synagogen 
cultus mit vollem, innigem und herzlichem Verſtänduiß ſich zu betheiligen. 
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Daß ich daher an die wahrhaft meifterhafte Bearbeitung der Pfalmen, wie 
unſer Gebetbuch ſie bietet, mich von Herzen auſchloß, wird man begreiflich 
finden. Jedoch habe ich keine Zeile, ohne das Original zu Rathe zu ziehen, 
niedergeſchrieben. 

Die Geſchichtsſtücke ſollen nicht den Geſchichtsunterricht erſetzen, 
ſondern gewiſſermaßen den Gedanken der bibliſchen Geſchichte, ſo zu ſa— 
gen die Philoſophie derſelben, wie ihn die Bibel ſelbſt giebt, dem Kinde ein— 
prägen. 

Ueberhaupt ſoll dieſes Büchelchen den geweckteren Schüler rei— 
zen, zur Bibel ſelbſt zu greifen. Möge es daher unſrer Jugend all den 
Nuten ſchaffen, den ich von ihm hoffe und erwarte— f 

Den deutſchen Anhang, das Nothwendigſte aus der deutſchen 
Formenlehre bietend, verdanken wir der Güte des Herrn Augeuſt Beck, 
man, Lehrer an unſrer Religionsſchule. 

Der hebräiſche Auhang, den hebräiſchen Theil unſres Gebet. 
guches enthaltend, ſoll eben im Unterricht im Hebräiſchen gebraucht werden. 
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Pr 1. 
| )5. Buch Moſe 6, 4--10.( 

Höre, Jiſrael! Der Ewige unſer Gott ift der Ewige, der 
Eine! Liebe den Ewigen, deinen Gott, mit deinem ganzen Her⸗ 
zen und mit deinen ganzen Seele und mit allen deinen Kräften. 
Mögen dieſe Worte, welche ich dir heute gebiete, auf deinem 
Herzen ſein. Schärfe ſie ein deinen Kindern und ſprich von den⸗ 
ſelben wenn du in deinem Hauſe ſitzeſt und wenn du auf dem 
Wege geheſt, in deinem dich Niederlegen und in deinem Auf⸗ 
ſtehen. Knüpfe ſie zum Zeichen auf deine Hand; ſie ſeien 
Denkbande zwiſchen deinen Augen. Schreibe ſie 93 die Pfo⸗ 
ſten deines Hauſes und an deine Thore. 


2. 


Die zehn Worte. 
(2. Moſe, 20, 117.) 1 

1. Ich bin der Herr, dein Gott, der ich dich herausgeführt 
aus dem, Lande Mizrajim (Egypten), aus dem Hauſe der 
Knechtſ haft, 

2. Es ſollen dir nicht andere Götter ſein vor meinem Ange- 
ſichte. Du ſollſt dir nicht ein Bild machen, irgend eine Ge⸗ 
ſtalt von dem, was am Himmel droben und was auf Erden 
hier unten, und was im Waſſer unter der Erde iſt. Du ſollſt 
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9. Du ſollſt nicht zeugen wider deinen Nächsten als falſcher | 
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Ewige, dein Gott, bin ein eifervoller Gott, der die Schuld der 
Väter ahndet bei den Kindern, beim dritten und vierten ₪ 


ſchlechte, bei denen, die mich haſſen. Und der Liebe erweiſt tau⸗ 


ſenden von Geſchlechtern, die mich lieben und meine Gebote be⸗ 
obachten, 

3. Du ſollſt den Namen des Ewigen, deines Gottes, nicht 
zum Falſchen ausſprechen, denn nicht ungeſtraft wird der Ewige 
den laſſen, der ſeinen Namen zum Falſchen ausſpricht. 

4. Gedenke des Sabbathtages, ihn zu heiligen. Sechs 
Tage ſollſt du arbeiten und all dein Werk verrichten. Und der 
ſiebente Tag iſt Ruhetag dem Ewigen, deinem Gotte, da ſollſt 
du keinerlei Werk verrichten, du und dein Sohn und deine Toch⸗ 
ter, dein Knecht und deine Magd und dein Vieh und dein Frem— 
der, der in deinen Thoren. Denn in ſechs Tagen hat der Ewige 
gemacht den Himmel und die Erde, das Meer und Alles, was 


e iſt, un d geruhet am ſiebenten Tage, deshalb hatder Ewige 


. ei net de Sabbathtag und ihn geheiligt. 
5. Ehre deinen Vater und deine Mutter, damit deine Tage 
ae währen in dem Lande, das der Ewige, dein Gott dir giebt. 
65 Du ſollſt nicht morden. 
7. Du ſollſt nicht ehebrechen. 3 
8. Du ſollſt nicht ſtehlen. 


Zeuge. 


10. Du ſollſt nicht Gelüſte tragen nach dem Hauſe deines 0 


Nächten ; du ſollſt nicht Gelüſte tragen nach dem Weibe dei⸗ 
nes Nächſten, nach ſeinem Knechte, nach ſeiner Magd, nach ſei⸗ 
nem Ochſen und ſeinem Eſel und Allem, was dige Näch⸗ 


ſten it. ue | * 
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(Sprüche, 1, 10--19( 


Mein Sohn, wenn dich Sünder Lahe wollen, wil 1 
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nicht ein. Wenn ſie zu dir Sprechen; Komm mit ung, wir wer: 
den reiche Schätze finden, alles Gute wollen wir mit dir thei⸗ [ 
len; gehe nicht den Weg mit ihnen, halte deinen Fuß zurück von 

ihren Pfaden, denn ihre Füße laufen dem Böſen nach. Alles 

Böſe richtet zu Grunde den, der es thut. 


4. 
(Sprüche, 6, 6—11.) 

Gehe zur Ameiſe, Träger, ſiehe ihre Wege und werde flug, 
Sie hat keinen Führer, keine Beamten, feinen Gebieter. Und 
doch bereitet fie im Sommer ihr Brod, ſammelt in der Ernte⸗ 
zeit ihre Speiſe. Wie lange, Träger, willſt du liegen, wann 
wirft du aufſtehen von deinem Schlafe? Du ſprichſt des Mor⸗ 
gens: Ich will nur noch ein klein wenig ſchlafen, nur noch ein 
klein wenig ſchlummern, ich will nur noch ein wenig die Arme 

verſchränken zum Ruhen. Und da kommt herangewandert deine 
Armuth, wie ein böſer Feind der Mangel, und du haſt nichts 
Beſſeres verdient. g 
. 5 
Die wackere Frau. 
(Sprüche 31, 10 ff) 

Eine wackere Fray, wer findet ſie? Denn ſchwerer iſt ſie zu 
erwerben als Perlen. Auf ſie vertraut das Herz ihres Man⸗ 
nes, Gewinn fehlt ihm nicht. Sie erweiſt ihm Gutes, nim⸗ 

mer Böſes, alle Tage ihres Lebens. Sie ſieht ſich um nach 
Wolle und Leinen und a beitet mit munteren Händen. Sie iſt 
gleich dem Kaufmannsſchiffe, das aus der Ferne das Brod 
bringt. Sie ſteht auf, wenn es noch Nacht iſt, und giebt 
Speiſe ihrem Hauſe und das Tagewerk ihren Mägden. Sie 
gürtet mit Kraft ihre Lenden und ſtrengt ihre Arme an; bei 
Nacht erliſcht nicht ihre Leuchte. Sie reicht Brod dem Armen, 

ihre Hände ſtreckt fie den Dürftigen entgegen. Sie fürchtet % / 
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nicht für ihr Haus vor dem Schnee, denn ihr ganzes Haus iſt 
gekleidet in Karmeſin. Teppiche macht ſie ſich, Byſſus und 
Purpur iſt ihr Gewand. Ihren Mund öffnet ſie mit Weisheit, 
die Lehre der Milde iſt auf ihrer Zunge. Sie bewacht die 
Gänge ihres Hauſes, ißt niemals das Brod der Trägheit. Trug 
iſt die Anmuth, eitel die Schönheit, ein Weib, das den Ewigen 
fürchtet werde gerühmt! 


6. 


(Pſalm 1.) 1 — 
Heil dem Manne, der nicht wandelt im Rathe der Frevler 
und auf dem Wege der Sünder nicht ſtehet und im Kreiſe der 
Spötter nicht ſitzet. Der an der Lehre des Ewigen ſeine Luſt 
hat, dieſe bedenkt Tag und Nacht. Er iſt wie ein an Waſſerbä⸗ 
chen gepflanzter Baum, der zur rechten Zeit Frucht bringt, קש‎ 
fen Blätter nicht welken. Alles, was er thut, gedeihet. So 
ſind nicht die Frevler; ſie ſind vielmehr wie Spreu, die der 
Wind forttreibt. Frevler können nicht beſtehen im Gerichte, 
Sünder nicht in der Gemeinde der Frommen. Gott bewacht 
den Weg des Frommen, der der Frevler führt zum Verderben. 


7. 


(Pſalm 121.) 
Ich erhebe meine Augen zu den Bergen, von wannen kommt 
mir Hilfe? Meine Hilfe kommt von Gott, dem Schöpfer des 


Himmels und der Erde. Nicht wanken läßt er deinen Fuß, 


nicht ſchlummert dein Hüter! Siehe, es ſchläft und ſchlummert 

nicht der Hüter Jiſraels! Gott iſt dein Hüter, Gott iſt dein 

Schatten, er bleibt dir zu deiner Rechten. Bei Tage wird die 

Sonne dich nicht plagen, und der Mond nicht in der Nacht. 
Gott behütet dich vor allem Böſen, behütet deine Seele. 

Chor: Gott behütet deinen Aus- und Eingang von 

nun an bis in Ewigkeit. Amen, Hallelujah! 
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8. 
(Pſalm 23.) 

Gott iſt mein Hirt, ich darbe nicht. Auf raſigen Auen läßt 
er mich ruhen, an ſtille Waſſer leitet er mich. Er erquickt 
meine Seele, er führt mich auf des Heiles Pfaden, um ſeines 
Namens Willen. Und wandle ich auch im Thale des Todes⸗ 
ſchattens, ich fürchte kein Uebel, denn du biſt mit mir; dein 
Stab und deine Stütze, ſie tröſten mich. Du bereiteſt den 
Tiſch vor mir, Angeſichts meiner Bedränger, tränkſt mit Oel 
mein Haupt, läſſeſt meinen Becher überfließen. Nur Glück 
und Huld werden mir folgen alle Tage meines Lebens. 

Chor: Dann kehr' ich heim in's Haus meines Va⸗ 
ters für ewige Zeiten. Amen, Hallelujah! 


9. 
(Palm 100.) 

Jauchzet dem Ewigen alle Lande! Dienet dem Ewigen mit 
Freude, erſcheinet vor ihm mit Jubel. Wiſſet, daß der Ewige 
allein Gott iſt, er hat uns gemacht, ſein ſind wir, ſein Volk, die 
Schafe ſeiner Weide. Kommet in ſeine Thore mit Danklied, 
in feine Höfe mit Lobgeſang. Danket ihm, lobet feinen Na⸗ 
men, denn gut iſt der Ewige, ewig währet ſeine Huld, von Ge⸗ 
ſchlecht zu Geſchlecht ſeine Treue. 


10. 
A (Jehoſchua, 24, 1ff) 

Und Jehoſchua verſammelte alle Stämme Jiſraels nach 
Schechem und ſie ſtellten ſich vor Gott. Und Jehoſchua ſprach 
zu dem ganzen Volke: „Alſo ſpricht der Herr, der Gott Jiſ— 
raels: Jenſeit des Stromes wohnten eure Väter von jeher, 
Terach, der Vater Abrahams und der Vater Nachors und ſie 
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dienten fremden Göttern. Und ich nahm euren Vater, den 
Abraham, von jenſeit des Stromes und führte ihn durch das 
ganze Land Kenaan, mehrte feine Nachkommen nnd gab ihm 
den Jizchak. Und ich gab dem Jizchak Jakob und Eſaw und 
ich gab dem Eſaw den Berg Se⸗ir, ihn zu beſitzen. Jakob und 
ſeine Söhne aber zogen hinab nach Mizrajim. 

Und ich ſandte Moſcheh und Aharon und ſchlug Mizrajim 
wie ich in ſeiner Mitte gethan und nachher führte ich euch he⸗ 
raus. Ich führte euch aus Mizrajim und ihr kamet an das 
Meer und die Mizrajmiten ſetzten euch nach mit Wagen und 
Reitern. Da flehtet ihr zu Gott und er ſetzte Finſterniß zwi⸗ 
ſchen euch und die Mizrajim hin. Eure Augen haben geſehen, 
was ich an Mizrajim gethan. Ihr wohntet nun lange Zeit in 
der Wüſte. 

Und ich brachte euch in das Land des Emori, der da iſt jen- 
ſeit des Jarden, und ſie führten Krieg gegen euch. Aber ich gab 
ſie in eure Hand, ihr nahmet ihr Land ein und ich vertilgte 
fie vor euch. Da ſtand auf Balak, der Sohn des Zipor, 6 
nig von Moab, und ſtritt gegen Jiſrael; er ſendete auch und lud 
den Bileam ein, den Sohn des Beor, euch zu fluchen. Ich 
aber wollte nicht auf Bileam hören und er mußte euch ſegnen 
und ich rettete euch aus ſeiner Hand. 

Ihr ginget nun über den Jarden und kamet nach Jericho 
und es ſtritten mit euch die Männer von Jericho, der Emori 
und der Periſi und der Kenaani und der Chitti und der Girga— 
ſchi, der Chiwi und der Jebuſi und ich unterwarf ſie euch alle. 

Und ich gab euch ein Land, um das ihr euch nicht ge— 
mühet, Städte, die ihr nicht gebaut und ihr wohnt doch של‎ 
rin; Weinberge und Oelbäume, die ihr nicht gepflanzt, 
eſſet ihr. | 

So fürchtet nun den Ewigen und dienet ihm in Aufrichtig⸗ 
keit und Wahrheit. Schaffet fort aus eurer Mitte die Götter, 
welchen eure Väter gedient jenſeit des Stromes und in Miz⸗ 


7 


rajim und dienet dem Herrn! Wenn es euch aber mißfällt, 
dem Ewigen zu dienen, ſo wählet euch, wem ihr dienen wollt, 
ob den Göttern, welchen eure Väter jenſeit des Stromes ge⸗ 
dient, oder ob den Göttern des Emori, in deren Land ihr 
wohnt; ich aber und mein Haus, wir werden dem Ewigen 
dienen.“ 

Und das Volk antwortete und ſprach: „Fern ſei es von uns, 
den Ewigen zu verlaſſen, fremden Göttern zu dienen. Der 
Ewige unſer Gott iſt es ja, der uns und unſere Väter aus dem 
Lande Mizrajim geführt, aus dem Haufe der Knechtſchaft; der 
vor unſeren Augen dieſe großen Zeichen gethan und uns behü⸗ 
tet hat auf dem ganzen Wege, auf dem wir gegangen und un⸗ 
ter all den Völkern, durch welche wir hindurch gezogen. Der 
Ewige hat vor uns all die Völker ausgetrieben: ſo wollen auch 
wir dem Ewigen dienen, denn er iſt unſer Gott.“ 


II. 
(Richter 2, 7 ff) 

Und es diente das Volk dem Ewigen all die Tage des gehe 
ſchua und all die Tage der Aelteſten, die lange nach Jehoſchua 
lebten, die geſehen hatten, die großen Thaten Gottes, welche er 
für Jiſrael gethan. Als aber Jehoſchua todt und auch jenes 
ganze Geſchlecht zu feinen Vätern verſammelt war, da entſtand 
ein anderes Geſchlecht nach ihnen, die nicht kennen wollten den 
Ewigen und auch nicht die Thaten, die er für Jiſrael gethan. 
Es thaten die Kinder Jiſrael das Böſe in den Augen des Ewi⸗ 
gen und dienten den Baalim. Sie verließen den Ewigen, den 
Gott ihrer Väter, der ſie aus dem Lande Mizrajim geführt, und 
gingen fremden Göttern nach, von den Göttern der Völker in 
ihrer Nachbarſchaft und bückten ſich vor dieſen und erzürnten 
den Ewigen. En 

Da erglühte der Zorn des Ewigen über Sifrael und er gab fie 
in die Hände von Plünderern, die fie plünderten und er überlie⸗ 
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ferte ſie in die Hand ihrer Feinde ringsum und fie vermochten 
nicht mehr vor ihren Feinden zu beſtehen. Wo ſie auszogen 
war die Hand des Ewigen über ſie zum Böſen, wie der Ewige 
geredet und wie der Ewige ihnen zugeſchworen, und ſie wurden 
ſehr gedrängt. 

Und der Ewige ließ Richter aufſtehen und dieſe halfen ihnen 
aus der Hand ihrer Plünderer. Und wenn der Ewige ihnen 
Richter aufſtehen ließ und der Ewige mit dem Richter war und 
er ihnen aus der Hand ihrer Feinde half, weil der Ewige ihr 
Wehgeſchrei vor ihren Drängern und Bedrückern erhört hatte, 
ſo geſchah es doch, daß, wenn der Richter todt war, ſie es noch 
ſchlimmer machten, als ihre Väter, fremden Göttern nachzu⸗ 
gehen, denſelben zu dienen und ſich vor ihnen zu bücken. Sie 
ließen Nichts fallen von ihren Miſſethaten und von ihrem ver⸗ 
ſtockten Wandel. So war es die ganze Zeit über, bis zu den 
Tagen des Richters Samuel. 


12. 


400 Samuels Abſchiedsrede. 
(1 Samuel 12) 


Und Samuel ſprach zu ganz Jiſrael: Siehe ich habe auf 
eure Stimme gehört in Allem, was ihr zu mir geſprochen; ich 
habe euch einen König eingeſetzt. Und jetzt ſiehe, der König 
wird euch anführen, ich aber bin alt und grau, und meine 
Söhne, ſie ſind bei euch. Ich bin vor euch hergezogen von mei⸗ 
ner Jugend an bis dieſen Tag. Nun ſo zeuget gegen mich vor 
Gott und vor feinem Gefalbten:* Wellen Ochſen habe ich ge- 
nommen, weſſen Eſel habe ich mir zugeeignet, wen habe ich be⸗ 
drückt, wem habe ich Gewalt gethan, von wem ließ ich mir Ber 
ſtechung geben, damit ich ſein Unrecht nicht ſähe? Alles will ich 
erſetzen. 
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Sie fprachen: Du haſt uns nicht bedrückt, du haft Nieman- 
dem Gewalt gethan, du haft von Niemandem irgend Etwas ge⸗ 
nommen. | - | 

Und er ſprach zu ihnen: Gott iſt Zeuge vor euch und Zeuge 
iſt ſein Geſalbter, dieſen Tag, daß ihr nicht das Geringſte in 
meiner Hand gefunden, und ſie ſprachen: Er iſt Zeuge. 

Da ſprach Samuel zu dem Volke: Der Ewige, welcher Mo⸗ 
ſcheh und Aharon berufen und welcher eure Väter aus dem 
Lande Mizrajim geführt — Stellet euch her, daß ich mit euch 
vor dem Ewigen rechte, wegen all der Wohlthaten, die er euch 
und euren Vätern gethan. 

Als Jakob nach Mizrajim kam, da ſchrieen eure Väter zu 
dem Ewigen und er ſandte Moſcheh' und Aharon und ſie führ⸗ 
ten eure Väter aus Mizrajim und brachten ſie an dieſen Ort. 
Doch ſie vergaßen den Ewigen, ihren Gott, und er lieferte ſie 
in die Hand > Siſra's, des Feldherrn von Chazor, und in die Hand 
der Peliſchtim und in die Hand des Königs von Moab, die ge⸗ 
gen fie ſtritten. 

Aber als ſie ſich zu dem Ewigen wandten und riefen: Wir 
haben geſündigt, daß wir den Ewigen verlaſſen haben und den 
Baalim und den Aſchtaroth gedient, und jetzt rette uns doch aus 
der Hand unſerer Feinde, daß wir dir dienen: da ſchickte der 
Ewige den Jerubaal und den Bedan und den Jiphtach und den 
Samuel und er errettete euch aus der Hand eurer Feinde 
ringsum und ihr wohntet in Sicherheit. 

Als ihr aber ſahet, daß Nachaſch, der König v von Ammon, 
gegen euch heranzog, da ſprachet ihr zu mir: Nein, ein Kö⸗ 
nig ſoll König ſein über uns, und doch iſt der Ewige euer 
König. 

Hier iſt nun der König, den ihr gewählt, den ihr gefordert, 
Gott hat euch einen König gegeben. Wohlan! Wenn ihr 
den Ewigen fürchten, wenn ihr ihm dienen, auf feine Stimme 
hören, wenn ihr nicht " pänſtig fein werdet gegen den 56 
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fehl des Ewigen, wenn ſowohl ihr als auch der König, der über 
euch regiert, dem Ewigen, eurem Gotte nachfolgen werdet! 


Wenn ihr aber nicht hören werdet auf die Stimme des Evi 
gen, wenn ihr ungehorſam ſein werdet gegen den Befehl des 
Ewigen, fo wird die Hand Gottes gegen euch fein, wie fie [ge: 
gen eure Väter geweſen. | 

Und jetzt ſtellet euch her und ſehet die große That, welche der 
Ewige thun will vor euren Augen. Iſt nicht Weizenerndte 
heute? Ich werde zum Ewigen rufen und er wird Donner und 
Regen geben; daran erkennet und ſehet, welch großes Böſe ihr 
gethan in den Augen des Ewigen, euch einen König zu fordern. 


Und Samuel rief zu dem Ewigen. Und der Ewige gab Don⸗ 
ner und Regen an ſelbigem Tage; da fürchtete ſich das ganze 
Volk gar ſehr vor Gott und vor Samuel. Und ſie ſprachen zu 
Samuel: Bete doch für deine Knechte zu dem Ewigen, deinem 
Gotte, daß wir nicht ſterben; denn wir haben zu all unſeren 
Sünden noch das Böſe gethan, uns einen König zu fordern. 


Und Samuel ſprach zu dem Volke: Fürchtet euch nicht. 
Zwar habt ihr all dieſes Böſe gethan. Indeß, weichet nicht 
von dem Ewigen, dienet ihm mit eurem ganzen Herzen; wei⸗ 
chet nicht ab, denn das wäre dem Eitlen folgen, Göttern, die 
nicht nützen und nicht retten, denn fie ſind eitel. Der Herr wird 
ſeines großen Namens wegen ſein Volk nicht verſtoßen, denn der 
Ewige hat beſchloſſen, euch ſich zum Volke zu machen. 


Auch ich, fern ſei es von mir, gegen den Ewigen zu ſündigen, 
daß ich aufhören ſollte, für euch zu beten. Ich will fortfah⸗ 
ren, euch zu belehren über den guten und rechten Weg. Nur 
fürchtet den Ewigen und dienet ihm in Wahrheit mit eurem 
ganzen Herzen, denn ſehet, wie Großes er euch erwieſen. Wenn 
ihr aber böſe handeln werdet, ſo werdet ihr weggerafft werden, 
ſowohl ihr als euer König. 
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13. 


Der Untergang des jiſraelitiſchen Staates. 
(2 Könige 17, 7 ff) 

Und es geſchah, als die Kinder Jiſrael ſündigten gegen den 
Ewigen, ihren Gott, der ſie herausgeführt hatte aus dem Lande 
Mizrajim, der fie erlöſt hatte aus der Gewalt Pharao's, Kö⸗ 
nigs von Mizrajim, und fremde Götter fürchteten. Als ſie nach 
den Satzungen der Völker wandelten, die der Ewige vor ihnen 
ausgetrieben hatte, und heimlich Dinge thaten gegen den Ewi⸗ 
gen, die nicht recht waren und das Böſe thaten, den Ewigen zu 
erzürnen. Der Ewige aber hatte Jiſrael und Jehuda durch 
all ſeine Propheten und Seher verwarnen laſſen, alſo: Kehret 
um von euren böſen Wegen; beobachtet meine Gebote und 
meine Geſetze; wandelt nach der Lehre, die ich euren Vätern 
anvertraut, die ich zu euch geſandt durch meine Diener, die 
Propheten. 

Sie hörten aber nicht, ſondern waren hartnäckig, wie ihre Vä⸗ 
ter es geweſen, die auch nicht vertraut hatten dem Ewigen, ih- 
rem Gotte. Sie verſchmähten ſeine Geſetze und den Bund, den 
er mit ihren Vätern geſchloſſen, und die Zeugniſſe, die er ihnen 
ertheilt; fie gingen dem Tand nach und wurden bethört; ſie 
lebten wie die Völker, die rings um ſie wohnten, da ihnen doch der 
Ewige geboten, nicht wie dieſe zu thun. Sie verließen alle Ge⸗ 
bote des Ewigen, ihres Gottes, und machten ſich gegoſſene Bil⸗ 
der, zwei Kälber, machten ſich Haine, bückten ſich vor dem Heere 
des Himmels, dienten dem Baal; ja ſie trieben ſogar ihre 
Söhne und Töchter durch das Feuer, trieben Wahrſagerei, deu⸗ 
teten aus Schlangen, und verkauften ſich zu thun, was Bbſe iſt 
in den Augen des Ewigen, ihn zu erzürnen. 

Da zürnte der Ewige ſehr über Jiſrael und er ſchaffte ſie hin⸗ 
weg von feinem Angeſichte. k Es blieb nur der Stamm Jehuda 
übrig. 
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Auch Jehuda wahrte nicht die Gebote des Ewigen, ſeines 
Gottes, und ſie gingen in den Satzungen Jiſraels, die ſie ge⸗ 
macht. Da verwarf der Ewige den ganzen Samen Jiſraels 
und ließ ſie leiden und gab ſie in die Hand von Plünderer, bis 
er ſie hinwegwarf vor ſeinem Angeſichte. 

14. 
Gebet. 
(Nehemija 9, 6 ff) 

Du biſt der Ewige, du allein. Du haſt gemacht den Him⸗ 
mel, die Himmel der Himmel und all ihre Heere, die Erde und 
Alles, was auf ihr iſt, die Meere und Alles, was in ihnen und 
du belebſt ſie alle und das Heer des Himmels bückt ſich vor dir. 
Du biſt der Ewige; du haſt Abram erwählt und ihn aus n 
dim herausgeführt und ihm den Namen Abraham gegeben. D 
fandeſt ſein Herz bewährt vor dir und ſchloſſeſt mit ihm ie 
Bund, das Land des Kenaani, des Chitti, des Emori, des Pe⸗ 
riſt, des Jebuſt und des Girgaſchi feinen Nachkommen zu geben 
und du haſt dein Wort ſich erfüllen laſſen, denn gerecht biſt du. 

Du ſaheſt das Elend unſerer Väter in Mizrajim und ihr 
Angſtgeſchrei hörteſt du auf dem Schilfmeer. Da thateſt du 
Zeichen und Wunder an Pharao und an allen ſeinen Dienern 
und an dem ganzen Volke ſeines Landes, denn du wußteſt wie 
groß ihr Uebermuth geweſen! Und du machteſt dir einen ewig 
dauernden Namen. Und das Meer ſpalteteſt du vor ihnen und 
ſie zogen trockenen Fußes durch daſſelbe, ihre Verfolger aber ver⸗ 
ſenkteſt du in die Tiefe, wie einen Stein in mächtige Gewäſſer. 

Mit einer Wolkenſäule führteſt du unſere Väter des Tags 
und mit einer Feuerſäule bei der Nacht, ihnen den Weg zu er⸗ 
leuchten, welchen ſie dahin ziehen ſollten. N 

Und auf den Berg Sinai biſt du hinabgeſtiegen und haſt mit 
ihnen vom Himmel herab geredet und gabſt ihnen herrliche Vor⸗ 
ſchriften und Lehren der Wahrheit, Geſetze und gute Gebote. 
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Auch deinen heiligen Sabbath haft du ihnen geoffenbart und 
Gebote und Geſetze und die Lehre haſt du ihnen anbefohlen 
durch Moſcheh deinen Knecht. 

Und Brod vom Himmel herab gabſt du ihnen für ihren Hun⸗ 
ger und Waſſer entlockteſt du für ſie dem Felſen für ihren Durſt 
und du ſpracheſt zu ihnen, ſie möchten kommen und das Land 
einnehmen, welches du geſchworen hatteſt, ihnen zu geben. 

Sie aber wurden übermüthig, verhärteten ihren Nacken und 
hörten nicht auf deine Gebote. Sie weigerten ſich zu hören, ge⸗ 
dachten nicht der Wunder, die du ihnen gethan, verhärteten ih⸗ 
ren Nacken, ſetzten ſich in ihrem Trotze ſogar einen Führer, in 
ihre Sklaverei zurückzukehren. Du aber biſt ein Gott der Der- 
gebung, gnädig und barmherzig, langmüthig und voller Liebe 
und du verließeſt ſie nicht. 

Obgleich ſie ſich ein gegoſſenes Kalb gemacht und gerufen 
hatten: Das iſt dein Gott, der dich aus Mizrajim geführt, und 
obgleich ſie große Läſterungen verübt, haſt du in deiner großen 
Barmherzigkeit ſie doch nicht in der Wüſte verlaſſen; die Wol⸗ 
kenſäule wich nicht von ihnen des Tages, ſie zu führen und die 
Feuerſäule des Nachts, ihnen zu leuchten auf dem Wege, den ſie 
gehen ſollten. Und deinen guten Geiſt gabſt du ihnen, ſie ein⸗ 
ſichtig zu machen; das Manna haſt du ihrem Munde nicht ent⸗ 
zogen und Waſſer gabſt du ihnen für ihren Durſt. Und vierzig 
Jahre verſorgteſt du ſie in der Wüſte, ſie hatten an Nichts 
Mangel, ihre Kleider zerfielen nicht und ihre Füße ſchwollen 
nicht an: 

Du gabſt ihnen Königreiche und Völkerſchaften und yertheil 
teſt ſie gegendweiſe. Sie nahmen das Land des Sichon, Kö⸗ 
nigs von Cheſchbon, in Beſitz und das Land des Og, Königs 
von Baſchan. Und ihre Söhne mehrteſt du wie die Sterne des 
| Himmels und du brachteſt ſie in das Land, dahin zu gehen und 
es in Beſitz zu nehmen, du ihren Vätern befohlen. 

Und die Söhne gingen hin und eroberten das Land und du 
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demüthigteſt vor ihnen deſſen Bewohner, die Kenanim; du gabſt 
ſie in ihre Hand, ihre Könige und ihre Völker, mit ihnen nach 
Willkür zu ſchalten. Sie eroberten feſte Städte und einen rei⸗ 
chen Boden; ſie nahmen mit allem Guten angefüllte Häuſer 
in Beſitz, undzausgehauene Brunnen, Weinberge, Oelpflanzun⸗ 
gen und Fruchtbäume in Menge; ſie aßen und ſättigten ſich 
und wurden fett und ergötzten ſich an deiner unermeßlichen Güte. 

Doch bald wurden ſie widerſpenſtig, empörten ſich gegen dich, 
warfen deine Lehre hinter ihren Rücken, tödteten deine Prophe⸗ 
ten, welche fie verwarnten, und verübten große Läſterungen. 

Da gabſt du ſie in die Hand ihrer Bedränger, die bedrückten 
ſie. Aber zur Zeit ihrer Noth ſchrieen ſie zu dir und du hörteſt 
vom Himmel herab und in deiner großen Barmherzigkeit gabſt 
du ihnen Retter, die ſie retteten aus der Hand ihrer Dränger. 
Doch, wie ſie Ruhe hatten, thaten ſie wiederum Böſes vor dir; 
du überlieferteſt ſie abermals in die Hand ihrer Feinde, die über 
ſie herrſchten. Nun riefen ſie dich wieder an und du hörteſt vom 
Himmel herab und retteteſt ſie nach deiner Barmherzigkeit ſehr 
viele Mal. Und du verwarnteſt fie, um fie zurückzuführen zu 
deiner Lehre; aber ſie frevelten und hörten nicht auf deine Ge⸗ 
bote und wider deine Rechte ſündigten ſie, die der Menſch thun 
ſoll, daß er lebe, und ſie wandten die Schulter weg und waren 
hartnäckig und hörten nicht. Und du friſteteſt ihnen viele Jahre 
und verwarnteſt fie durch deinen Geiſt, durch deine Propheten, 
aber ſie gaben kein Gehör. Da gabſt du ſie in die Hand der 
Völker der Länder. Doch in deiner großen Barmherzigkeit 
wollteſt du ſie nicht ganz vertilgen und verließeſt ſie nicht; denn 
ein gnädiger und barmherziger Gott biſt du. 

Und nun unſer Gott, der große, ſtarke und furchtbare, der du 
den Bund und die Liebe bewahrſt, ſiehe auf alles Ungemach, 
das uns betroffen ſeit den Zeiten der Könige von Aſchur bis auf 
dieſen Tag, uns, unſere Könige, unſere Fürſten, unſere Prieſter, 
unſere Propheten, unſere Väter und dein ganzes Volk. Doch 
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du biſt gerecht bei Allem, was über uns gekommen ift; du haft 
nach Wahrheit gehandelt, wir aber haben gefrevelt. 


15. 


(Pſalm 5.) 

Meine Worte vernimm, Ewiger, merke auf mein Seufzen. 
Horch auf meines Flehens Ruf, mein König und mein Gott, 
wenn zu dir ich bete. Ewiger, am Morgen höre meine Stimme, 
am Morgen rüſte ich mich für Dich und harre. Denn nicht ein 
Gott, der am Frevel Gefallen hat, biſt du; bei dir kann das 
Böſe nicht weilen. 

Prahler dürfen ſich nicht ſtellen vor dein Auge, du haſſeſt alle 
Uebelthäter. Du vernichteſt die Lügen reden; den Mann des 
Blutes und des Truges verabſcheut der Ewige. Ich aber durch 
die Größe deiner Huld komme in dein Haus, bete in tiefſter 
Ehrfurcht im Tempel deiner Heiligkeit. Führe mich, o Ewiger, 
in deiner Gerechtigkeit, ebene, o Gott, vor mir deine Wege. Alle, 
die auf dich vertrauen, finden Freude in dir; ſie jauchzen, denn 
du ſchirmſt ſie; ſie jubeln, denn ſie lieben deinen Namen. Ja, 
du ſegneſt den Frommen, Ewiger, gleich einem Schilde umgiebſt 
du ihn mit Gnade. 


16. 


(Pſalm 8.) 

Herr, unſer Gott, wie prangt dein Name auf der ganzen 
Erde! du, deſſen Glanz über die Himmel ſich verbreitet. Aus 
dem Munde der Kinder und der Säuglinge haft du Lob dir ge- 
gründet; er beſchämt die Widerſacher, die Gottesleugner. 

Wenn ich deine Himmel ſehe, das Werk deiner Finger, Mond 
und Sterne, die du eingerichteſt. — Was iſt der Menſch, daß 
du ſein gedenkeſt, der Menſchenſohn, daß du auf ihn ſieheſt? 

Und doch läſſeſt du ihn nur um wenig göttlichen Weſen nach⸗ 
ſtehen, mit Ehre und Glanz krönſt du ihn. Setzeſt ihn zum 
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Herrſcher über die Werke deiner Hände; Alles haft du unter 
ſeine Füße geſtellt! Schafe und Rinder ſie alle und auch die 
Thiere des Feldes; den Vogel des Himmels und die Fiſche des 
Meeres; ja er durchzieht die Pfade der Meere. Herr unſer 
Gott, wie prangt dein Name auf der ganzen Erde! 


Pr 
(Pſalm 19.) 

Die Himmel erzählen die Ehre Gottes und ſeiner Hände Werk 
verkündet die Ausdehnung. Ein Tag dem anderen ſtrömt zu 
das Wort, eine Nacht der anderen eröffnet die Kunde. Nicht 
ſind es Worte, nicht Reden, gehört wird nicht ihre Stimme. 
Und doch ertönen über den ganzen Erdkreis ihre Saiten, bis an 
das Ende der Welt ihre Ausſprüche! Dem Sonnenball hat er 
ein Zelt geſetzt in ihre Mitte. Dieſer, wie ein Bräutigam her⸗ 
vortretend aus ſeiner Kammer, freut ſich wie ein Held die Bahn 
zu durchlaufen. Vom Ende des Himmels ſteigt er empor, ſein 
Kreislauf bis zu den anderen Enden, Nichts iſt geſchützt vor שש‎ 
ner Gluth. 

Gottes Lehre iſt vollkommen, ſeelenerquickend, Gottes Zeug⸗ 
niß zuverläſſig, macht Thoren weiſe. Gottes Befehle gerade, 
herzenerfreuend, Gottes Gebote lauter, die Augen erleuchtend. 
Gottes Verehrung rein, ewig beſtehend, Gottes Ausſprüche wahr, 
gerecht alleſammt. Koſtbarer find fie als Gold und viel ©e- 
ſchmeide, ſüßer als Honig und Honigſeim. 

Auch dein Diener weiß ſich durch fie ermahnt, ihre Beobach⸗ 
tung iſt großer Lohn. Seine Irrthümer wer merkt ſie? Von 
verborgenen Sünden reinige mich. Auch vom Uebermuthe 
halte deinen Knecht zurück; daß er mich nicht beherrſche. Dann 
werde ich vollkommen und rein ſein von ſchwerer Schuld. Mö⸗ 


gen wohlgefällig ſein die Worte meines Mundes und die Re⸗ 


gungen meines Herzens vor dir, Gott, mein ehe und mein 
Erlöſer. 
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18. 


(Pfalm 29.) 

Bringet dem Ewigen, ihr Söhne der Starken, bringet dem 
Ewigen Ehre und Kraft! Bringet dem Ewigen die Ehre ſei⸗ 
nes Namens, bücket euch vor Gott in heiligem Schmucke! 1 

Die Stimme des Ewigen ertönt über den Waſſern — Gott 
der Ehren donnert — der Ewige über mächtigen Gewäſſern. 
Die Stimme des Ewigen gewaltig, die Stimme des Ewigen er⸗ 
haben! u Stimme des Ewigen zerſpflitternd Zedern, es % 
hüpfen wie Kälber, den ng und den Schitjon wie üg 
Büffel. Die Stimme des Ewigen hervorſchleudernd zuckende 
Flammen. Die Stimme des Ewigen macht erbeben die Wüſte, 
erbeben macht der Ewige die Wüſte Kadeſch. Die Stimme des 
Ewigen macht erzittern die Hindinnen, entblättert die Wälder 
und in feinem Tempel ſpricht Alles: Ehre! | 


19. 
[Pſalm 33.] 

Jauchzet, Gerechte, in dem Ewigen, den Redlichen geziemt 
Lobgeſang. Danket dem Herrn mit der Zither, mit zehnſaiti⸗ 
gem Pfalter ſpielet ihm. Singet ihm ein neues Lied, meiſter⸗ 
lich ertön' es im Jubelklang. Denn gerade iſt des Ewigen 
Wort und all ſein Thun mit Treue. Er liebt Billigkeit und 
Recht, voll von Gotteshuld iſt die Erde. Durch des Herrn 
Wort ſind die Himmel gemacht, durch den Hauch ſeines Mun⸗ 
des all ihre Heerſchaaren. Er thürmt, wie eine Mauer, die 
Meereswaſſer, legt in Behälter die Fluthen. Es fürchte ſich 
vor Gott das Erdenall, vor ihm müſſen beben alle Weltbewoh⸗ 
ner. Denn er ſprach und es ward, er gebot und da ſtand's. 
Gott zerſtört den Rath der Nationen, vereitelt das Sinnen der 
Völker. Gottes Rath besteht ewigiich, ſeines Herzens 8 
für und für, et 3 
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Chor: Heil dem Volke, das ihn erfennet, 
Ihm zum Erbe ward erkoren. 

Vom Himmel ſchauet Gott, er ſieht alle Menſchenkinder; 
von ſeinem feſten Sitze bewacht er alle Erdbewohner. Der 
ihre Herzen alleſammt gebildet, er prüft all ihr Thun. Nicht 
iſt der König ſiegreich durch ſeines Heeres Größe, nicht rettet 
ſich der Held durch ſeiner Kräfte Fülle. Trüglich iſt das Roß 
zum Siege, große Heere retten nicht. Siehe, Gottes Auge 
ſchauet auf die, die ihn fürchten, auf die, welche auf ſeine Liebe 
harren, daß er ihre Seele vom Tode rette und ſie erhalte in 
Hungersnoth. Unſere Seele harret auf den Ewigen, unſere 
Hilfe und unſer Schild iſt er. In ihm freuet ſich unſer Herz, 
in ſeinem heiligen Namen finden wir Sicherheit. Deine Huld, 
o Ewiger, möge uns begleiten; ja, Gott, wir harren deiner. 

20. 
[Yfalm 34. 

Ich lobe Gott alle Zeit, ſtets iſt ſein Ruhm in meinem 
Munde. Gottes rühme ſich meine Seele, die Gebeugten ſollen 
es hören und ſich freuen. Erhebet Gott mit mir, laſſet zuſam⸗ 
men uns hochpreiſen ſeinen Namen. 

Ich habe den Herrn geſucht und er hat mich erhört und von 
all meinen Aengſten hat er mich gerettet. Die auf ihn ſchauen, 
ſie glänzen und nimmer deckt Schamröthe ihr Angeſicht. Hier 
ein Armer, er rief und Gott hat gehört und von all ſeinen Be⸗ 
drängniſſen hat er ihn befreiet. Es lagert der Engel des Ewi⸗ 
gen rings um die, die ihn fürchten, und rettet ſie. Prüfet und 
ſehet, daß gut iſt der Herr, Heil dem Manne, der bei ihm ſich | 
birgt. Fürchtet den Ewigen, ihr ihm Geheiligten, Nichts man⸗ 
gelt denen, die ihn fürchten. Ob auch Löwen darben nnd זול‎ 
gern, die den Ewigen ſuchen, entbehren kein Gut. b 

Kommt Kinder, höret auf mich, die Furcht des Ewigen will 
ich euch lehren. Wer wünſcht Leben? Wer liebt die Tage, 
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Glück zu ſchauen? Wahre deine Zunge vor Böſem und deine 
Lippen, daß ſie nicht Trug reden. Weiche vom Böſen und thue 
Gutes, ſuche den Frieden und jage ihm nach. Gottes Auge iſt 
den Frommen zugewendet, ſeine Ohren ihrem Flehen. Gottes 
Zorn aber denen, die Böſes thun, von der Erde ihr Andenken zu 
vertilgen. Wenn ſie jedoch zu Gott rufen, ſo hört er und aus 
all ihren Nöthen errettet er ſie. Nahe iſt der Herr denen, die 
gebrochenen Herzens ſind, den zerknirſchten Gemüthes hilft er 
auf. Viel Leiden hat oft der Fromme, aber aus allen wird 
Gott ihn retten. Er behütet all ſeine Gebeine, daß nicht eins 
von ihnen zerbrochen wird. Es tödtet den Böſen das Böſe, die 
den Frommen haſſen, büßen. 
Chor: Gott erlöfet feiner Diener Seele, ſpendet 
Gnade denen, die ihm trauen. | 


21. 


| (Pſalm 66.) 

Jauchzet dem Herrn alle Lande! Singet die Ehre ſeines Na⸗ 
mens, verherrlichet die Ehre feines Ruhmes! Sprechet zum 
Herrn: Wie furchtbar ſind deine Thaten, ob der Größe deiner 
Macht ſchmeicheln dir deine Feinde. Alle Lande bücken ſich vor 
dir und ſingen dir, ſie ſingen deinem Namen, Selah! 

Kommet und ſehet die Werke Gottes, ſein erhabenes Thun an 
den Menſchenkindern. Das Meer hat er in Trockenes gewan⸗ 
delt, durch den Strom gingen ſie zu Fuß, dort freuten wir uns in 
ihm. Er beherrſcht in feiner Stärke die Welt, feine Augen über⸗ 
ſchauen die Völker, die Abtrünnigen mögen ſich nicht überheben, 
Selah! 

Lobet, Völker, unſern Gott, laſſet erſchallen die Stimme 8 
nes Preiſes! Er hat unſre -- (Jiſraels) — Seele beim Le⸗ 
ben erhalten, er ließ nicht wanken unſere Füße. Wohl haſt du. 
uns geprüft, o Herr, haſt uns geläutert, wie man Silber läutert. 
Haſt uns gebracht in Schlingen, haſt drückende Laſt unſeren Len⸗ 
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den aufgelegt. Du ließeſt Menſchen reiten auf unſerm Haupte, 
wir mußten durch Feuer und durch Waſſer: doch du führteſt 
uns hinaus in die Fülle. 

Ich will in dein Haus kommen mit Ganzopfer, will dir bezah⸗ 
len die Gelübde, die meine Lippen ausgesprochen, die mein Mund 
geredet, als ich in der Noth war. 

Kommet, all ihr Gottesfürchtigen, höret, ich will erzählen, 
was er meiner Seele gethan! Zu ihm rief ich mit meinem 
Munde, Lobpreis auf meiner Zunge. 

Könnte ich Unrecht ſehen in meinem Herzen, nicht würde Gott 
mich erhören. Aber Gott hat mich erhört, er hat gemerkt auf 
die Stimme meines Gebetes. Gelobt iſt Gott, der nicht abwies 
mein Gebet, der nicht weichen ließ feine Huld von mir. 


ee. 
(Pſalm 92 u. 93.) 

Gut iſt's zu danken dem Ewigen, deinen Namen mit Sang 
und Saitenſpiel zu rühmen, Allerhöchſter. Gut iſt's zu verkün⸗ 
den am Morgen deine Gnade, deine Treue in den Nächten. Voll 
Freude über deine Thaten drängt's mich, das Werk deiner Hände 
jubelnd zu preiſen. Wie groß ſind doch deine Werke, o Gott, 
wie unergründlich deine Gedanken! 

| Chor: Erhaben über die unſeren, wie der Himmel 
über die Erde. 

Der Unvernünftige erkennt es nicht, der Thor ſieht nicht ein, 
daß Frevler blühen wie Gras und Unheilſtifter aufſprießen, um 
für immer zu vergehen. Du aber, o Ewiger, biſt erhaben in 
Ewigkeit. Du zerſtreuſt deine Feinde, alle Uebelthäter! Deine 
Verehrer aber hebſt du hoch empor, ſie bleiben ſpät noch friſch 
wie der grüne Oelbaum. Ja, die Gerechten blühen wie die 
Palme, wie die Zeder auf dem Libanon wachſen ſie empor! Im 
Gotteshauſe gepflanzt, blühen fie in des Ewigen Heiligthume 
e im Alter 5 nicht well, N rei und a dere 
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künden, daß gerecht ift Gott und tadellos mein Hort. 

Gott iſt König, er hüllt ſich in Majeſtät, er kleidet ſich in 

Macht, er gürtet ſich und die Welt ſteht da und wankt nimmer. 
Chor: Dein Thron, o Werſhaffener von jeher feſt 
| gegründet. 

Es erheben die Ströme ihr gewaltiges Rauschen, o Herr, und 
brüllend thürmen ſich auf ihre Wellen. Doch mächtiger noch als 
das Toſen der Fluthen iſt des Meeres wogende Brandung. Am 
mächtigſten aber — Gott in der Höhe. 

Chor: Herrlich bewähren ſich deine Zeugniſſe und 
deinen Tempel ſchmückt Heiligkeit auf ewige 
Zeiten. 


23. 


(Palm 65.) 

Dir gebühr! Lobgeſang, Herr, dir werde bezahlt das Gelübde. 
Hörer des Gebetes! Zu dir wendet ſich alles Fleiſch. Wenn Mif- 
ſethaten mich überwältigten, unſere Vergehen, du wirſt ſie ſüh⸗ 
nen. Heil Dem, den du erwählſt und dir nahe bringſt, der be⸗ 
wohnen darf deine Höfe! O, laß auch uns uns ſättigen an der 
Herrlichkeit deines Hauſes, an der Heiligkeit deines Tempels! 

Wunderbar haſt du uns Huld gewährt, Gott unſerer Hilfe, 
Hort aller Erdenenden und der fernen Meere. Der da feſtigt die 
Berge mit ſeiner Kraft, gegürtet mit Macht; der da ſänftigt 
des Meeres Brauſen, das Rauſchen ſeiner Wogen und den Tu⸗ 
mult der Völkerſchaaren. Es ſtaunen die Bewohner ferner Zo⸗ 
nen ob deiner Wunderzeichen, Morgen und Abend jubeln dir 
entgegen. Bedacht haſt du die Erde und erfriſcht, reichlich be⸗ 
gabt aus dem göttlichen Strome voll Waſſers. Du bereiteſt ihr 
Korn, machſt Alles gedeihen. Ihre Furchen getränkt, ihre 
Schollen geſenkt, durch Regen erweicht, fo ſegneſt du, was ihr 
entſprießt. Du krönteſt das Jahr mit deinem Guten und deine 
Spuren triefen Ueberfluß. Es triefen die Auen der Wüſte und 
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Jubel gürten fich die Hügel. Es kleiden ſich die Triften 
mit Schafen und die Thäler hüllen ſich in Getreide. 
Chor: Alles jauchzt, Alles ſingt — Hallelujah! 


24. 


(Pſalm 96.) 

Singet dem Herrn ein neues Lied, ſinget dem Herrn alle 
Welt. Singet dem Herrn, preiſet ſeinen Namen, verkündet 
von Tag zu Tag ſeine Huld. Verkündet unter den Völkern 
ſeine Ehre, unter allen Nationen feine Wunderthaten. Denn 
groß iſt der Ewige und hochgeprieſen, erhaben über alle Mächte. 
Alle Götter der Heiden ſind nichtig, der Ewige allein hat die 
Himmel geſchaffen. Glanz und Majeſtät umleuchten ihn, 
Macht und Herrlichkeit ſchmücken ſein Heiligthum. Gebet dem 
Ewigen, ihr Völkerfamilien, gebet dem Ewigen Ehre und Preis. 
Gebet dem Ewigen die Ehre ſeines Namens, bringet Opfer und 
erſcheinet in ſeinen Höfen. Betet an den Ewigen, in Heiligkeit 
ſtrahlenden; es erbebe vor ihm der ganze Erdball. Sprechet 
unter den Nationen: „Der Ewige regiert; feſt ſteht die Welt, 
„nimmer wankt ſie; denn der Ewige richtet die Völker nach Ge⸗ 
„rechtigkeit.“ Die Himmel jubeln, die Erde frohlockt, das Meer 
ſammt ſeinen Bewohnern erhebt ſich brüllend; das Gefilde 
jauchzt mit Allem, was darauf, Wonne rauſchen die Bäume 
des Waldes vor dem Ewigen, denn er kommt, er kommt zu rich⸗ 
ten die Erde. 

Chor: Er richtet die Welt in Gerechtigkeit, die Völ⸗ 
ker in ſeiner Treue. 


25. 


(Pſalm 99.) 
Gott herrſcht, es zittern die Nationen. Er thront über Che⸗ 
rubim — es wankt der Erdball. Zions Gott iſt groß, erhaben 
über alle Völker. Sie preiſen deinen Namen, den hohen und 
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erhabenen. 
Chor: Heilig iſt er. 

Und die Stärke des Königs (nämlich: preiſen ſie), der Ge⸗ 
rechtigkeit liebt; du haſt Gebühr und Recht in Jakob geſchaffen. 
Erhebet Gott unſern Herrn, betet an zu ſeines Thrones Füßen: 

Chor: Heilig iſt er. 

Moſcheh und Aharon unter ſeinen Prieſtern, Samuel unter 
den Verkündern ſeines Namens — ſie riefen zu Gott und er er⸗ 
hörte ihr Flehen. In einer Wolkenſäule ſprach er zu ihnen; ſie 
wahrten ſeine Zeugniſſe und das Geſetz, das er ihnen gegeben. 
Herr, unſer Gott, du haſt ſie erhört und warſt ihnen ein liebrei⸗ 
cher Verſöhner. Doch auch ihre Vergehungen traf deine Ahn⸗ 
dung. Erhebet Gott, unſern Herrn, bücket ₪ vor feinem er⸗ 
habenen Berge: 

Chor: Heilig iſt Gott, unſer Herr. 


26. 
(Pſalm 103.) 
Preiſe Gott, meine Seele, und mein ganzes Innere feinen 
heiligen Namen. Preiſe Gott, meine Seele, und vergiß keine 
feiner Wohlthaten. Er vergiebt deine Vergehen, er heilt alb 
deine Krankheiten. Er erlöſt aus der Gruft dein Leben, um⸗ 
giebt dich mit Liebe uud Erbarmen. Er ſättigt mit Gütern 
dein Alter, daß ſich ern eut, wie Adler, deine Jugend. 
Chor: Die auf ihn vertrauen, heben kraftgegürtet, 
\ wie der Adler, ihre Schwingen, laufen ohne 
zu ermatten, gehen ohne zu ermüden. 
Gerechtigkeit und Recht ſchafft Gott allen Bed rängten. Kund 
machte er ſeine Wege dem Moſcheh, den Söhnen Jiſraels ſeine 
Thaten. Barmherzig und gn ädig iſt Gott, langmüthig und von 
großer Liebe. Nicht auf immer wird er hadern, nicht für ewig 
Groll bewahren. Nicht nach unſeren Sünden thut er an uns, 
und nicht nach unſeren Vergehungen vergilt er uns. Denn wie 
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hoch der Himmel iſt über der Erde, ſo mächtig iſt ſeine Liebe ge⸗ 
gen ſeine Verehrer. So fern der Oſten iſt vom Weſten, entfernt 
er von uns unſere Miſſethaten. Wie ein Vater ſich erbarmt 
ſeiner Kinder, ſo erbarmt ſich der Ewige derer, die ihn verehren. 
Denn er kennt Sur Sinn, iſt eingedenk, 1 wir Staub 
finde 7. : 2 
Der Menſch, wie Gras ſind ſeine Tage, wit des Feldes 
Blume blüht er. Ein Hauch zieht an ihm vorüber und er iſt 
nicht mehr, und es kennt ihn nicht mehr ſeine Stätte. Gottes 
Liebe aber waltet von Ewigkeit zu Ewigkeit über ſeine Verehrer 
und ſeine Güte über Kindes Kinder, über Die, die da halten 
ſeinen Bund und ſeiner Gebote gedenken, ſie zu vollführen. Gott 
hat im Himmel aufgerichtet ſeinen Thron und ſein Reich herr⸗ 
ſchet über Alles. Preiſet Gott, ihr ſeine Boten! die, ſtark an 
Kraft, ſein Wort üben, auf die Stimme ſeiner Rede hören. 
Preiſet Gott, ihr alle ſeine Heere, ſeine Diener, die da vollfüh⸗ 
ren ſeinen Willen. 
Chor: Preiſet ihn alle ſeine Werke aller Orten ſei⸗ 
nes Reiches, preis ihn meine Seele! 
27. 
| (Pfalm 104. ) | 
Preiſe Gott, meine Seele! Ewiger, mein Gott, - bif 6 
Glanz und Majeſtät iſt deine Kleidung. Er hüllt ſich in Licht, 
wie in ein Gewand, ſpannt die Himmel aus, wie einen Teppich. 
Der aus Waſſer ſeine Söller wölbt, der Wolken macht zu ſei⸗ 
nem Wagen, einherfährt auf des Sturmes Fittigen. Er macht 
die Winde zu ſeinen Boten, flammende Blitze zu ſeinen Die⸗ 
nern. Er hat die Erde gefeſtigt auf ihren Grundpfeilern, in 
Ewigkeit wird ſie nicht wanken. Mit Meeresfluthen, wie mit 
einem Gewande hatteſt du ſie bedeckt, auf den Bergen ſtanden 
Gewäſſer. Doch vor deinem Dräuen flohen ſie, vor deiner 
Donnerſtimme eilten ſie hinweg. Es hoben ſich Berge, es ſenk⸗ 
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ten fich Thäler an dem Ort, den du ihnen feſtgeſtellt. Eine 
Grenze haſt du feſtgeſetzt, nie überſchreiten ſie dieſelbe, nie een 
ſie zurück, den Erdball zu bedecken. 

Der Quellen ſich ergießen läßt zu Bächen, zwischen Bergen 
fließen ſie. Sie tränken alles Gewild des Feldes, es ſtillen 
Waldeſel ihren Durſt. Ueber ihnen wohnen die Vögel des Him⸗ 
mels, aus den Zweigen hervor ertönen deren Stimmen. Er tränkt 
die Berge aus ſeinen Söllern, von der Frucht deiner Werke ſät⸗ 
tigt ſich die Erde. Er läßt Gras hervorſprießen für das Vieh 
und Kraut dem Dienſte der Menſchen, Brod zu gewinnen aus 
der Erde; Wein, der erfreut des Menſchen Herz; Oel, das klärt 
das Anlliz, und Brod, das des Menſchen Herz labt. 

Es fättigen ſich die Bäume des Ewigen, Libanons Zedern, die 
ſeine Hand gepflanzt; woſelbſt Vöglein niſten, der Storch, Tan⸗ 
nen ſind ſeine Behauſung. Die Berge, die hohen, für die Gem⸗ 
fen; Felſen, Zuflucht für die Kaninchen. 

Er hat den Mond gemacht für die Zeitbeſtimmung, die Sonne 
kundig ihrer Bahn. Du breiteſt Finſterniß aus und es iſt Nacht, 
da regt ſich alles Gewild des Waldes. Nach Raub brüllen die 
Löwen, heiſchen von Gott ihre Speiſe. Die Sonne geht auf 
— und fie verſchwinden, lagern ſich in ihren Höhlen. Da geht 
der Menſch aus zu ſeinem Tagewerke und arbeitet bis zur 
Abendzeit. N 0 

Chor: Groß ift deiner Werke Zahl, Alles haſt du 
wohl gemacht, voll iſt die Erde deiner Güter, 
„Heir! 

Siehe das Meer, groß und geräumig, daſelbſt ein Geiwmmel, 
unzählig, von kleinen und großen Thieren. Dort ziehen Schiffe 
einher, Ungeheuer, die du gebildet, in ihm zu ſcherzen. Alle har⸗ 
ren ſie auf dich, daß du ihnen ihre Nahrung gebeſt zur rechten 
Zeit. Du giebſt ihnen — ſie leſen auf, du öffneſt deine Hand 
— ſie ſättigen ſich des Guten. Verbirgſt du dein Antlitz — ſie 
beben; forderſt du ihren Odem — ſie vergehen und werden zu 
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Staub. Du jendeft aus deinen Geiſt — ſie werden, und er- 
neut iſt das Antlitz der Erde. 

Gottes Herrlichkeit dauert ewig! Der Herr freuet ſich feiner 
Werke. 

Der da blickt zur Erde — und fie zittert, der da anrührt die 
Berge — und ſie rauchen. 

Darum ſing' ich meinem Gott, ſo lang' ich lebe, preiſe mei⸗ 
nen Herrn, ſo lang' ich bin. Ihm töne lieblich mein Lied, ich 
freue mich in meinem Gott. Völlig ſchwinden müſſen die Sün⸗ 
den von der Erde und Frevler nicht mehr fein. 

Chor: Gott lobſinge, meine Seele, Hallelujah! 


28. 


(Pſalm 9.) 

Ich will danken dem Herrn mit meinem ganzen Herzen, will 
erzählen all deine Wunderthaten. Freuen will ich mich und 
jubeln in dir, will ſingen deinem Namen, Höchſter. 

Meine Feinde“ müſſen rückwärts weichen; fie werden geſtürzt 
und kommen um vor dir. Denn du haſt mir Gebühr und Recht 
verſchafft; du ſaßeſt auf dem Thron, ein gerechter Richter. Ge⸗ 
ſcholten haſt du die Völker, vernichtet haſt du den Frevler, ihren 
Namen haſt du ausgelöſcht für immer und ewig. Unſere Feinde 
ſie ſind hin; die Trümmer für immer und die Städte, die ſie zer⸗ 
ſtört, auch ihr Andenken iſt dahin. Aber der Ewige wird ewig 
thronen, feſt ſteht zum Gerichte ſein Thron. Und er wird rich⸗ 
ten die Welt mit Billigkeit, entſcheiden über die Völker mit Ge⸗ 
radheit. Und der Herr wird eine Zuflucht ſein dem Gedrückten, 
Zuflucht für Zeiten der Noth. Und in dir werden ſicher ſein, 
die deinen Namen kennen, denn du verläſſeſt nicht, die dich ſu⸗ 
chen, o Ewiger. 

Singet dem Herrn, Bewohner Zions, verkündet unter den 


*Jiſraels nämlich. 
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Völkern feine Wunderthaten. Der unſchuldiges Blut rächt, hat 
ihrer gedacht, nicht hat er vergeſſen das Geſchrei der Gequälten. 

Sei mir gnädig, o Ewiger, ſiehe das Elend, das meine Haſſer 
mir zufügen, du, der du mich emporhebſt aus den Todespforten, 
damit ich erzähle all deinen Ruhm, damit ich frohlocke ob dei⸗ 
ner Hilfe. | 

Verſunken find die Völker in die Grube, die fie gemacht, im 
Netze, das ſie gelegt, iſt ihr Fuß feſtgehalten. Kund geworden 
iſt der Ewige! Recht hat er geſchafft! Im Werke ſeiner 
Hände hat ſich der Frevler verſtrickt! Selah! 

Zurück müſſen die Frevler in das Schattenreich, alle Völker, 
die Gott vergeſſen. Denn nicht für immer bleibt der Dürftige 
vergeſſen, nicht für immer iſt die Hoffnung der Armen dahin. 
Auf, Ewiger! Nicht trotze der Sterbliche! Die Völker werden ge⸗ 
richtet vor deinem Angeſichte. Stelle, o Ewiger, ihnen eine 
Warnung hin. Mögen ſie eingedenk bleiben, daß Sterbliche ſie 
ſind. 


29. 


(Pſalm 24.) 

Des Ewigen iſt die Erde und was ſie füllet, die Welt und 
alle in ihr Wohnenden. Denn er hat ſie über Meere gegründet 
und über Ströme ſie befeſtigt. | 

Wer erklimmt den Berg Gottes? Wer ſteht an ſeiner heili⸗ 
gen Stätte? Wer reiner Hände und lauteren Herzens iſt, weſ⸗ 
ſen Seele nicht nach Eitlem ſtrebt und nicht zum Truge ſchwört. 
Ihm wird Segen zu Theil vom Herrn und gerechter Lohn vom 
Gotte ſeines Heiles. So iſt das Geſchlecht, das ihn ſucht, die 

da verlangen nach ſeinem Angeſichte. 
Chor: So iſt — Jakob, das Volk ſeines Bundes. 
Erhebet, ihr Thore, eure Häupter, und erhöhet euch, ewige 
Pforten, daß einziehe der König der Ehre! 
Wer iſt der König der Ehre? 
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Ot End, gewaltig und ſark! Der Ewige, ein Held des 
Krieges, 
| Erhebet, ihr Thore, eure Suu, und erhöhet euch, ii 
Pforten, daß einziehe der König der Ehre. 
Wer iſt der König der Ehre? 
Der 154 der Heerſchaaten, er iſt der König der Chr, 
Selah! 


30. 


(qſalm 25.) 

Zu dir, o Gott, erhebe ich meine Seele. Mein Gott, auf 
dich ſetz' ich mein Vertrauen, laß mich nicht zu Schanden wer⸗ 
den; laß nicht jubeln meine Feinde über mich. Ja, Alle, die 
auf dich hoffen, werden nicht zu Schanden werden, zu Schanden 
werden die Abtrünnigen, ihr Thun iſt erfolglos. 90 

Deine Wege, o Gott, thue mir kund, lehre mich deine Pfade. 
Führe mich in deine Wahrheit und lehre ſie mich, denn du biſt 
der Gott meines Heils, auf dich hoff' ich den ganzen Tag. Ge⸗ 
denke deiner Barmherzigkeit, o Gott, und deiner Huld, ſie wäh⸗ 
ren ja ewig. Meiner Jugend Fehl und Sünde gedenke nicht. 
Nach deiner Huld gedenke du mein um deiner Güte willen, Ewi⸗ 
ger! Gut und gerade iſt Gott, er unterweiſt Sünder in dem rech⸗ 
ten Weg. Er führt die Demüthigen in Gerechtigkeit, lehrt den⸗ 
ſelben ſeinen Weg. Alle Pfade des Herrn ſi ſind Liebe uud Wahr⸗ 
heit für Die, ſo bewahren ſeinen Bund und ſeine Zeugniſſe. 
Um deines Namens willen, o Herr, ו‎ mir meine Ver⸗ 
gehen, ſo groß ſie auch ſeien. 

Wo iſt ein Mann, der den Ewigen fürchtet? Dem zeigt e er 
den Weg, den er wählen ſoll. Seine Seele wohnt in Glück 
und ſein Same ſoll das Land beſitzen. Gottes Geheimniß iſt 
denen offenbar, die ihn fürchten; ſeinen Bund macht er ihnen 
kund. 

Meine Augen ſind beſtändig auf Gott gerichtet, er entziehet 
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dem Netze meine Füße. O wende dich zu mir und ſei mir gnä⸗ 
dig, denn einſam und verlaſſen bin ich ohne dich. Mein Herz⸗ 
leid iſt groß, aus meinen Bedrängniſſen errette mich. Schau' 
meine Mühe und Drangſal und vergieb all meine Sünden. 
Bewahre meine Seele und rette mich, nicht werde ich zu Schan⸗ 
den, denn bei dir berge ich mich. Unſchuld und Rerlichkeit wer⸗ 
den mich bewachen, denn auf dich hoffe ich. 
RER E h or: Gott erlöſe Jiſrael aus allen feinen Nöthen. 


31. 


Die ehemaligen Leiden Jiſraels. 
Cpſalm 44.) 

Gott, mit unſeren Ohren haben wir gehört, unſere Väter ha⸗ 
ben uns erzählt: Große Thaten vollführteſt du in ihren Tagen, 
in den Tagen der Vorzeit. Du, mit deiner Hand, triebſt Völ⸗ 
ker aus, und [te pflanzteſt du ein, zerſchmetterteſt Nationen und 
fie breiteteſt du aus. Denn nicht mit ihrem Schwerte nah⸗ 
men ſie das Land ein, ihr Arm brachte ihnen nicht Sieg; ſon⸗ 
dern deine Rechte und dein Arm und das Licht deines Antlizes; 
denn du wollteſt ihnen wohl. Du biſt noch derſelbe, mein Kö⸗ 
nig, Gott; befiehl Jakobs Siege. In dir werden wir unſere 
Dränger zerſtoßen, in deinem Namen unſere Widerſacher zer⸗ 
ſtampfen. Denn nicht auf meinen Bogen vertrau' ich, und 
mein Schwert kann mich nicht retten. Du aber retteſt uns 
von unſeren Drängern und machſt unſere Haſſer zu Schanden. 


In Gott rühmen wir uns den ungen Tag und deinem Namen 
wollen wir ewig danken — Selah! 


Jetzt aber haſt du uns verlaſſen und beſchämt, zieheſt nicht 
aus mit unſeren Schaaren; treibſt uns zurück vor dem Bedrän⸗ 
ger und unſere Haſſer plündern für ſich. Du giebſt uns, Scha⸗ 
fen gleich, zum Fraße hin, haſt uns unter die Völker zerſtreut. 
Du verkaufſt dein Volk für nichts, haſt nichts gewonnen, ſie hin⸗ 

zugeben. Du machſt uns zum Hohne unſeren Nachbaren, zum 
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Geſpött und Gelächter unferen Umgebungen. Du machſt uns 
zum Sprichwort unter den Völkern, zum Kopfſchütteln unter 
den Nationen. Den ganzen Tag iſt meine Schmach mir vor 
Augen, und die Scham meines Angeſichtes bedeckt mich: die 
Stimme des Höhnenden und Läſterers, des Feindes und Rachſüch⸗ 
tigen! | 
All dieſes traf uns und doch haben wir deiner nicht vergeſſen, 
ſind nicht Lügner geworden an deinem Bunde! Unſer Herz wich 
nicht zurück, keinen Schritt bogen wir ab von deinem Pfade; 
auch dann nicht, als du uns hinſtießeſt in die Wohnung der 
Drachen, als du uns bedeckteſt mit Todesſchatten. 

Hätten wir vergeſſen des Namens unſeres Gottes, hätten wir 
unſere Hände einem fremden Gotte gefaltet, würde der Herr 
nicht ſolches ergründen! Er kennt ja die Geheimniſſe des Her⸗ 
zens. Deinetwegen wurden wir gewürgt den ganzen Tag, 
wurden dem Schafe auf der Schlachtbank gleich geachtet. Auf 
Herr, hilf uns und befreie uns deiner Liebe wegen. 


32. 
(Pſalm 50.) 

Gott der Götter, der Ewige, redet und ruft die Erde vom 
Sonnenaufgange bis zu ihrem Niedergange. Von Zion her, 
der Schönheit Vollendung, ſtrahlt der Herr hervor. Es kommt 
unſer Gott und ſchweigt nicht, vor ihm verzehrend Feuer, rings 
um ihn gewaltiger Sturm. Er ruft die Himmel droben und die 
Erde, ſein Volk zu richten. Verſammelt mir meine Frommen, 
die meinen Bund ſchließen bei dem Opfer. Und die Himmel 
verkünden ſeine Gerechtigkeit, denn Gott, Richter iſt er, Selah. 

Höre, mein Volk, und ich will reden, Jiſrael, ich will Zeugniß 

ablegen gegen dich, Gott, dein Gott, ich. Nicht um deiner Opfer 
willen will ich dich zurechtweiſen, deine Ganzopfer ſind beſtän⸗ 

dig vor mir. Ich nehme nicht aus deinem Hauſe einen Stier, 

aus deinen Hürden Böcke; denn mein iſt alles Lebende des Wal⸗ 
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des, das Vieh auf taufend Bergen! Ich kenne jeglichen Vogel 

der Berge und was auf den Fluren ſich tummelt, iſt mir kund. 
Weun ich hungerte, dir würde ich es nicht ſagen, mir gehört ja 
die Welt und was ſie füllet. Eſſe ich das Fleiſch der Maſtſtiere 
trinke ich der Böcke Blut? 

Opfere dem Herrn Dank und bezahle dem Höchſten deine Ge- 
lübde. Und rufe mich an am Tage der Noth, ich werde dich ret. 
ten nnd du wirſt mich geehrt haben! 

Aber zum Frevler ſpricht Gott: Was haſt du von meinen Ge⸗ 
ſetzen zu erzählen und meinen Bund in deinem Munde zu tra⸗ 
gen? Du haſſeſt ja Zucht, wirfſt meine Worte ja hinter dich. 
Wenn du einen Dieb ſaheſt, da gefiel es dir bei ihm und mit 
Ehebrechern liebſt du zu verkehren. Deinen Mund läſſeſt du los 
mit Bosheit, deine Zunge knüpft Betrug. Sitzeſt da, redeſt ge⸗ 
gen deinen Bruder, an den Sohn deiner Mutter hefteſt du 
Schandfleck. Solches haſt du gethan und ich ſchwieg; da wähn⸗ 
teſt du, ich ſei dir gleich. Ich verweiſe es dir und ſtelle es dir 
vor Augen. . 

Begreifet doch dieſes, ihr Gottvergeſſende, ich möchte fonft 
zerreißen und Niemand würde retten. 

Wer Dank opfert, der ehret mich. Und der ſeinen Wandel 
erwägt, dem zeige ich die Ball Gottes. 

33. 
א‎ > 2 (Pfalm 80.( , 

Hirte Jiſraels! Vernimm! Der du Joſeph wie Shafe! lei⸗ 
teſt, der du throneſt über Cherubim, ſtrahle hervor! Vor Ephra⸗ 
jim und Binjamin und Menaſcheh erwecke deine Stärke und 
komm uns zur Hilfe. Gott führe uns zurück, laß dein Antlitz 
uns leuchten, dann iſt uns geholfen. 

Gott, Herr der Heerſchaaren! Bis wann zürneſt du beim 
Gebete deines Volkes! 

Chor: Wann werd' ich kommen und erſcheinen vor 
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dem Angefichte Gottes, in Herrlichkeit ſtrah⸗ 
lend allen Erdenbewohnern? 

Du haſt fie ihr Brod in Thränen eſſen laſſen, ſie mit Thrä⸗ 
nen getränkt in vollem Maße. „Du ſtellſt uns zum Zankapfel“ 
hin für unſere Nachbarn, und unfere Feinde, fie fpotten unter 
ſich. Gott der Heerſchaaren, führ' undgurlid, laß א‎ Anlliz 
uns leuchten, dann iſt uns geholfen. a 

Chor: Daß der Herr uns wird zum cwigen Lichte 

And enden die Tage der Trauer, der Kleine 

wachſe zu Tauſenden und ‚der 11 1 zum 
mächtigen Volke. g 

Einen Weinſtock haſt du aus Mizrajim gehoben; du haft Völ⸗ 

ker ausgetrieben und ihn gepflanzt. Du machteſt Raum vor 
ihm, daß er Wurzeln ſchlug und das Land füllte. Berge deckte 
fein Schatten und feine Aeſte — Zedern Gottes. Er breitete 
ſeine Ranken bis an's Meer, und bis zum Strome (Euphrat) 
ſeine Schößlinge. Warum haſt du durchbrochen ſeine Zäune, 
daß ihn berupfen all die des Weges ziehen? daß ihn zerſtampft 
der Eber aus dem Walde und des Feldes Wild ihn abweidet? 
Chor: Ich will wie Thau ſein für Jiſrael! Ausbrei⸗ 
ten ollen ſich feine Sprößlinge. Und es werde 
wie der Oelbaum ſeine Pracht und ſein Duft 
wie der Libanon; es blühe 101 Weinſoc, 
dufte wie der Wein Libanons. | 

Herr der Heerſchaaren! O kehre zurück! Schau! vom Himmel 
und ſieh' und nimm dich wieder an deines Weinſtockes. Erhalte 
was deine Rechte gepflanzt, wache über das Sprößlein, das du 
für dich gerüſtet. Es iſt durch Feuer verbrannt, abgehauen, bei 
deinem Zorne kommen ſie um. Möge deine Hand ſein über dem 
Manne deiner Rechten,“ über dem Menſchenſohn, den du für 
dich gerüſtet! Wir werden nimmer von bir weichen! Belebe uns, 


Syrien und Aegypten fritten immer um Paliſtina. 9 
das if Jiſrael. | 


33 


daß wir deinen Namen verherrlichen! Gott, Herr der Heerſchaa⸗ 
ren! führ' uns zurück! laß dein Antlitz uns leuchten, dann iſt 


uns geholfen! 
ö Chor: Dein Gott, o Zion, wird ewig regieren. 
Hallelujah! 
34. 
(Palm 84.) 


Wie lieblich ſind deine Wohnungen, Gott der Heerſchaaren! 
Es ſehnt ſich und ſchmachtet meine Seele nach den Höfen Got⸗ 
tes; mein Herz und mein Fleiſch jauchzen dem lebendigen Gott 
entgegen! Auch der Vogel findet ein Haus, die Schwalbe ein 
Neſt, dort zu bergen ihre Küchlein — ich, deine Altäre, Gott der 
Heerſchaaren, mein König und mein Gott. Glücklich, die weilen 
in deinem Hauſe, ununterbrochen dich preiſen, Selah! Glücklich 
der Menſch, deſſen Kraft in dir iſt, der rechte Pfad ift in feinem 
Herzen. Auch wenn er durch das Thränenthal zieht, wird es 
ihm eine Heilesquelle; Segnungen bedeckt dieſer Regen. Von 
Stufe zu Stufe wandelt er, er erſcheint vor Gott in Zion. 

Ewiger, Herr der Heerſchaaren! Erhöre mein Gebet, ver⸗ 
nimm es, o Gott Jakobs, Selah! Ja, beſſer ein Tag in deinen 
Höfen als tauſend; ich ziehe es vor, an der Schwelle ſtehen im 
Hauſe meines Gottes, als wohnen in den Zelten der Frevler. 

Deine Sonne und dein Schild iſt der Ewige, Gott; Anmuth 
und Ehre | giebt der Ewige, nicht entzieht er Glück denen, die un⸗ 
tadelig wandeln. Herr der Heerſchaaren, glücklich der Menſch, 
der ſicher iſt in dir! 


35. 
(Pſalm 90.) 
Herr! du warſt unſre Zuflucht von Geſchlecht zu Geſchlecht. 


Ehe noch Berge geboren waren, ehe noch kreiſte die Erd' und 
Welt — von Ewigkeit zu Ewigkeit biſtdu der Mächtige. . 
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Chor: Wer gleicht dir unter den Mächtigen, o Gott, 
von Heiligkeit Strahlender, Ehrfurchtgebieten⸗ 
der, Wunderthäter. 

Du führſt den Sterblichen bis zur Zerknirſchung und ſprichſt: 
Kehret zurück, ihr Menſchenkinder. Denn tauſend Jahre ſind 
in deinen Augen wie der geſtrige Tag — iſt er doch entſchwun⸗ 
den — gleich einer Wache in der Nacht. Du ſtrömſt ſie weg die 
Erden ſöhne, noch im erſten Schlaf; ſchon am Morgen verge— 
hen fie wie Gras. Am Morgen blühen fie und ſproſſen, am 
Abend abgemähet und welk. So vergehen wir in deinem Zorne, 
jo ängſtigt uns dein Grimm! Du ftellft unfere Vergehungen vor 
dich hin, unſer heimlich Thun vor das Licht deines Antlitzes. 
Unſere Tage verſchwinden, unſere Jahre verhallen wie ein 
Laut. Unſer Leben umfaßt ſiebzig Jahre, und wenn es hoch 
kommt, — achtzig Jahre und ihr Stolz iſt Mühe und Trübſal. 

Chor: Es ſchwindet und eilt — da fliegen wir hin. 

Wer kennt die Macht deines Zornes, wie erhaben die Furcht. 
vor dir, wie groß dein Grimm! Lehre uns unſere Tage zählen, 
daß wir weiſen Herzens werden. Wende dich, o Gott, zu uns, 
werde anderen Sinnes gegen deine Knechte. Saͤttige uns am 
Morgen mit deiner Liebe, daß wir jubeln und uns freuen alle 
Tage unſeres Daſeins. Erfreue uns gleich den Tagen, da du 
uns gebeugt, den Jahren, da wir Unglück geſchauet. Sichtbar 
werde vor deinen Knechten dein Werk und deine Herrlichkeit 
über ihren Söhnen. Die Lieblichkeit des Herrn unſeres Gottes 
ſei über uns und das Werk unſerer Hände fördere bei uns, ja. 
laß gelingen das Werk unſerer Hände. 

Chor: Warum bangſt du meine Seele, harre auf 
Gott, trau' ſeiner Hilfe. 


1 (Pfalm 91.7 י‎ u 1 
Wer da ſitzet im Schutze des Höchſten, der birgt ſich im Schat⸗ 


ו 

ten des Allmächtigen. Ich Ipreche zum Ewigen: Meine Zus 
flucht und meine Burg, mein Gott, in ihm bin ich ſicher. 

Denn er wird dich retten aus der gelegten Schlinge, aus ver— 
derblicher Peſt. Mit ſeinen Fittigen wird er dich ſchirmen, und 
unter feinen Schwingen findeſt du Schutz; Schild und Harniſch 
iſt ſeine Treue. Du wirſt nicht fürchten das Grauen der Nacht, 
den Pfeil, der des Tages ſchwirrt, die Peſt, die im Finſtern 
ſchleicht, die Seuche, die am Mittag wüthet. Fallen auch Tau- 
ſende an deiner Seite, Myriaden zu deiner Rechten, es kann zu 
dir nicht dringen. | . 

Denn du Gott biſt mein Schirm. 

Den Höchſten haſt du zu deiner Zuflucht erkoren. Nicht wird 
Unglück dir widerfahren, keine Plage nahet deinem Zelte. Er 
entbietet feine Engel für dich, dich zu hüten auf all deinen We 
gen. Auf Händen werden fie dich tragen, daß dein Fuß an kei⸗ 
nem Steine ſtrauchele. Auf Löwe und Otter trittſt du, er: 
trittſt junge Leuen und Drachen. 

Denn nach mir begehrt er, und ich rette ihn; ich ſtelle ihn 
hoch, denn er kennt meinen Namen. Er möge mich anrufen, 
ich werde ihn erhören; mit ihm bin ich im 2 Drangſal, ziehe ihn 
heraus und gebe ihm Ehre. 

Chor: Ich ſättige ihn mit langem Leben und laſſe. 
mein Heil ihn ſchauen. 


.37 ג 
(Palm 112.)‏ 

Heil dem Manne, der Gott fürchtet, der nach Gottes Gebo⸗ 
ten großes Verlangen trägt. Mächtig wird ſein Samen auf Er⸗ 
den ſein, „ein Geſchlecht der Redlichen“ wird er geprieſen. In 
feiner Wohnung iſt der wahre Reichthum, feine Gerechtigkeit be⸗ 
ſteht ewig. Er ſtrahlt dem Redlichen, als ein Licht in der Fin⸗ 
en, der Gnädige und Barmherzige. 

Heil Dem, welcher mildthätig ſpendet und leihet, der feine An⸗ 
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gelegenheiten nach dem Rechte verwaltet; denn ewig wankt er 
nicht; zum ewigen Andenken bleibt der Gerechte. Nimmer 
fürchtet er ſich vor böſem Gerüchte, feſten Herzens vertraut er 
auf den Herrn. Feſt iſt ſein Herz, fürchtet Nichts, noch wird es 
ſehen den Untergang des Böſen. Er ſtreut Segen aus, giebt 
den Dürftigen; niemals ſchwindet ſeine Milde und in Ehren 
darf er das Haupt erheben. 

Der Böfe aber ſieht es und iſt ärgerlich; er knirſcht mit den 
Zähnen, aber er vergeht; denn das Begehren der Frevler geht 
zu Grunde. | 

/ 38. 


(Palm 113.) 

Lobet, ihr Diener des Herrn, lobet den Namen des Herrn. 
Der Name Gottes ſei geprieſen von nun an bis in Ewigkeit. 
Vom Aufgange der Sonne bis zu ihrem Niedergange iſt gelobt 
der Name des Ewigen. Hoch über alle Völker iſt Gott, über 
den Himmeln ſeine Herrlichkeit. 

Chor: Wer gleicht dir unter den Mächtigen, o Gott, 
von Heiligkeit Strahlender, Ehrfurchtgebieten⸗ 
der, Wunderthäter. 

Wer iſt, wie Gott, unſer Herr, ſo hoch thronend, ſo tief nie— 
derblickend auf Himmel und Erde. Er richtet auf aus dem 
Staube den Geringen, erhebt aus dem Schlamme den Dürfti- 
gen, ihn zu ſetzen neben Fürſten, neben die Fürſten ſeines Vol⸗ 
kes. Er läßt die Unfruchtbare als freudige Mutter der Kinder 
das Haus bewohnen. 

Chor: Frohlocke, Zion, Unfruchtbare, die nicht ge⸗ 
boren! Juble, die uicht gekreist! Mehr ſind 
der Verlaſſenen Söhne, als der % 
— ſpricht dein Gott. 


39. 
(Palm 116.) 
Ich liebe Gott, er erhört meine Stimme, mein Gebet; er 
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neigt fein Ohr mir zu, mein ganzes Leben ſei ihm geweiht. Auch 
wenn des Todes Banden mich umſtricken, die Schrecken der 
Gruft mich erfaſſen, wenn Noth und Traurigkeit mich trifft, ich 
rufe im Namen Gottes: O Gott, rette meine Seele. Gnädig 
iſt der Ewige und gerecht, unſer Gott erbarmungsvoll. Er 
ſchützt die in Einfalt Wandelnden. Auch ich war bedrängt und 
er hat geholfen. 

Kehre um, meine Seele, zu deiner Ruhe, denn Gott thut dir 
wohl! Ja, er will meine Seele vom Tode befreien, meines Au— 
ges Thränen trocknen, meinen Fuß vor Straucheln ſchützen, 
mich ewig vor ſich wandeln laſſen im Lande der Lebenden. Auf 
Gott vertraute ich, auch da ich ſprach: ich bin ſehr gebeugt. 
Nur in der Uebereilung wähnte ich, das ganze Loos des Men— 
ſchen ſei Vergänglichkeit. Wie dank' ich dem Herrn für all ſeine 
Wohlthaten gegen mich! Des Heiles Becher heb' ich empor, rufe 
Gottes Namen an, und zahlen will ich im Angeſichte feines: 
ganzen Volkes, was ich ihm gelobt. Theuer iſt in den Augen 
Gottes der Heimgang ſeiner Frommen. 

Chor: In des Todes Schattenthal — leuchtet ſei— 
ner Liebe Strahl. 

Ja, Herr! dein Knecht bin ich, dein Knecht, der Sohn dener 
Magd, mir haſt du die Banden gelöſt. Dir will ich meinen 
Dank opfern, deinen Namen will ich anrufen und was ich ge— 
lobt, will ich zahlen im Angeſichte deines ganzen Volkes, in den. 
Höfen des Gotteshauſes, in deiner Mitte Jeruſchalajim, 

Hallelujah! 


40. 


| (Palm 117 u, 118.( 

Lobet Gott, alle Völker! Rühmet ihn, alle Nationen! Denn 
mächtig waltet feine Liebe über uns und ewig feine Treue, Hal 
lelujah! Danket Gott, denn er iſt gütig. 

Chor: Ewig währet ſeine Liebe. 
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Es ſpreche Sifrael: Ewig währet ſeine Liebe. 
Es ſpreche Aharons Haus: Ewig währet ſeine Liebe. 
Es ſprechen alle Gottesverehrer: Ewig währet ſeine Liebe. 
Aus der Enge rief ich: O Gott! Mich erhörte im Geräu— 
migen der Ewige. Der Ewige iſt mit mir, ich fürchte nichts, 
was kann ein Menſch mir thun? Gott iſt mit mir unter meinen 
Helfern, ich werde ſehen, was aus meinen Feinden wird. Beſſer 
iſt, ſich bergen bei Gott, als auf Menſchen vertrauen. Beſſer 
iſt, ſich bergen bei Gott, als auf Hochherzige vertrauen. Alle 
Heiden haben mich“ umringt, mit dem Namen Gottes werde 
ich ſie vernichten. Sie haben mich umſchwärmt, wie Bienen, 
ſte verlöſchen wie Dornenfeuer, mit dem Namen Gottes werde 
ich ſie vernichten. Stießeſt du mich auch zum Falle, der Ewige 
ſtand mir bei. Meine Stärke, mein Lied iſt der Ewige, er war 
meine Rettung. Stimme des Jubels und der Rettung in den 
Zelten der Gerechten: Die rechte Hand Gottes giebt Kraft. Ich 
ſterbe nicht,“ ich werde ewig leben und verkünden die Thaten 
des Ewigen. Züchtigen mag mich der Ewige, aber dem Tode 
giebt er mich nicht hin. Oeffnet mir die Thore der Frömmig⸗ 
keit, ich will durch ſie eintreten, dem Ewigen danken. Hier iſt 
das Thor des Ewigen, Fromme treten da ein. 

Ich danke dir, Gott, daß du mich gezüchtigt und du biſt mir 
zur Hilfe geworden. Der Stein, den die Bauleute verſchmäht,“ 
er iſt geworden zur Spitze der Zinne. Vom Ewigen iſt das ſo 
geworden, wunderbar iſt es in unſeren Augen. Dieſen Tag hat 
Gott gemacht, wir wollen jubeln und uns freuen an ihm. k 

O Gott, hilf! O Gott, laß gelingen! 
Geſegnet ſei, der da kommt im Namen des Ewigen. 
Wir ſegnen euch aus dem Hauſe des Ewigen. 


— ä — 


Jiſrael. 
**Es iſt immer Jiſrael, welches ſpricht. 
+Diefer Pſalm iſt wahrſcheinlich zur Feier des Sieges der Makkabäer 
gedichtet. 
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Allmächtig iſt Gott und Licht ſchafft er uns. Bindet das 
Feſtthier mit Seilern an des Altars Ecken. Mein Gott biſt du, 
und ich will dir danken, mein Herr, und ich will dich erheben. 

Danket Gott, denn er iſt gütig. Ewig währet ſeine Liebe! 


41. 
(Pſalm 124.) 

Wäre Gott nicht mit uns geweſen, ſpreche Jiſrael, wäre Gott 
nicht mit uns geweſen, da Menſchen wider uns aufgeſtanden — 
lebendig hätten ſie uns verſchlungen, als ihr Zorn gegen uns 
entbrannte. Die Waſſer hätten uns überfluthet, Ströme wä— 
ren über unſer Leben gegangen; ja es wären über unſer Leben 
die wilden Fluthen gegangen. Geprieſen ſei Gott, der uns 
ihren Zähnen nicht zum Raube hingegeben. Unſere Seele iſt 
entronnen wie das Vöglein aus des Vogelfängers Schlingen: 
die Schlinge zerriß und wir entrannen. 

Chor: Von Gott kommt unſre Hilfe, der Himmel 
ſchuf und Erde. 


42. 
(Pſalm 30.) 

Ich preiſe dich Gott, denn du haſt mich heraus (aus dem 
Elend) gezogen und läſſeſt meine Feinde nicht frohlocken über 
mich. Ewiger, mein Gott, zu dir rief ich und du heilteſt mich. 
Du führteſt meine Seele aus der Gruft herauf, belebteſt mich, 
ließeſt mich nicht in's Grab ſinken, 

Singet Gott, ihr ſeine Frommen, danket beim Gedenken ſei⸗ 
ner Heiligkeit; denn nur einen Augenblick — ſeine Strafe, Le⸗ 
bensalter ſeine Huld. Abends kehrt die Thräne ein und am 
Morgen — Jubel. 

Im Glücke hatte ich geſprochen: „Niemals kann ich wan⸗ 
ken.“ Gott, in deiner Huld hatteſt du gegründet meinem Berge 
Feſtigkeit, — du verhüllteſt dein Antlitz, ich bebte und ſank dar⸗ 
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nieder. Da rief ich zu dir, o Ewiger, ich flehte zu meinem 
Gott: „Was für Gewinn iſt an meinem Blute, an meinem 
„Sinken in den Abgrund? Preiſet dich der Staub? Verkündet 
„er deine Treue? Hör', o Gott, und ſei mir gnädig, Gott ſei 
„Beiſtand mir!“ Du wandteſt meine Klagen in Reigentanz, 
löſteſt mein Trauerkleid und gürteteſt mich mit Freude. 

Deßhalb werde dir geſungen ein Ehrengeſang und nicht fol er 
verſtummen. Ewiger, mein Gott, ewig will ich dir danken. 


43. 
(Pſalm 145.) 

Ich will dich erheben, mein Gott, o König, und preiſen dei⸗ 
nen Namen immer und ewig. Jeden Tag will ich dich preiſen 
und deinen Namen loben immer und ewig. 

Groß iſt der Ewige und ſehr gerühmt und ſeine Größe uner⸗ 
gründlich. Ein Geſchlecht dem andern rühmt deine Werke, ſie 
verkünden deine Machtthaten. Bedenken will ich die erhabene 
Herrlichkeit deiner Majeſtät und deine wunderbaren Reden. Bon: 
der Macht deiner Ehrfurcht gebietenden Thaten ſprechen ſie, von 
deiner Größe will auch ich erzählen. Die Vergegenwärtigung 
deiner großen Güte entſtrömt ihnen, deiner Gerechtigkeit jubelt: 
Alles. 

Gnädig und barmherzig iſt Gott, langmüthig und groß an 
Liebe. Gut iſt der Ewige allen Geſchöpfen, ſein Erbarmen 
über all feine Werke. Danken mögen dir all deine Werke und» 
deine Frommen dich preiſen. Die Herrlichkeit deiner Weltregie⸗ 
rung mögen ſie ausrufen, von deiner Macht reden; den Men⸗ 
ſchenſöhnen deine Machtthaten zu verkünden und die 1 

eit, die Majeſtät deiner Herrichaft. 

Dein Reich iſt ein Reich über alle Ewigkeiten, deine Here. 
ſchaft über all und jedes Geſchlecht. Gott ſtützt alle Sinkenden, 
richtet auf alle Gebeugten. Aller Augen harren auf dich und 
du giebſt ihnen ihre Speiſe zur rechten Zeit. Du öffneſt deine 
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Hand und ſättigſt alles Lebende in Liebe. 

Gerecht iſt der Ewige in all ſeinen Wegen und liebevoll in all 
ſeinen Werken. Nahe iſt der Ewige allen ihn Anrufenden, Al⸗ 
len, die ihn anrufen in Wahrheit. Was Die, die ihn fürchten, 
wünſchen, thut er; er hört ihr Flehen und hilft ihnen. Es be⸗ 
hütet Gott Alle, die ihn lieben, aber alle Frevler wird er vernichten. 

Chor: Gottes Lob mein Mund verkünde, Alles — 
ſeinen Namen preiſe. Immer, ewig, 
Hallelujah! 
44. 

(Pſalm 146.) 
Lobe Gott, meine Seele! Ich will Gott loben, ſo lange ich 
lebe, ich will meinem Herrn ſingen, ſo lange ich bin. Vertrauet 
nicht auf Fürſten, auf einen Menſchenſohn, bei ihm iſt ntcht 
Hilfe. Ausfährt ſein Odem, er kehrt zurück zu ſeinem Staube 
— und vernichtet ſind ſeine Entſchlüſſe. Glücklich Der, deſſen 
Beiſtand Jakobs Gott, deſſen Hoffnung nur iſt der Ewige, ſein 
Gott. Er hat geſchaffen den Himmel und die Erde, das Meer 
und Alles, was in ihnen. Er bewahrt Treue in Ewigkeit, er 
verſchafft Recht den Bedrückten, giebt Brod den Hungrigen. Ja, 
der Herr löſt die Gefeſſelten, der Herr macht Blinde ſehend, der 
Herr richtet auf die Gebeugten, der Herr liebt die Gerechten, der 
Herr beſchützt die Fremdlinge, erhält Waiſen und Wittwen und 
vereitelt die Pläne der Böſen. | 

Chor: Gott regiert ewig, dein Gott, Zion immerdar 
Hallelujah! 
45. 

ua (Palm 147.) | 

Lobet Gott! Denn ſchön iſt es unſrem Herrn zu fingen, lieb⸗ 
lich und hold ihn zu loben. Es bauet Gott Jeruſchalajim, Jiſ⸗ 
raels Verſtoßene ſammelt er. Er heilt die gebrochenen Herzens. 
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ſind und verbindet ihre ſchmerzlichen Wunden. Und doch bes 
ſtimmt er auch die Zahl der Sterne, nennt ſie alle beim Namen. 

Groß iſt unſer Herr und reich an Kraft, feine Weisheit un- 
ausſprechlich. Die Gebeugten erhält der Ewige, die Uebermü⸗ 
thigen läßt er ſinken in den Staub. 

Stimmet dem Herrn ein Danklied an, ſinget mit Zitherbe 
gleitung unſerm Gott. Er bedeckt die Himmel mit Wolken, 
bereitet der Erde Regen, läßt auf den Bergen Gras hervorfprofs 
ſen, giebt dem Thiere ſein Futter, den jungen Raben, die da 

ſchreien. 

Nicht an des Roſſes Kraft hat er Luſt, nicht an des Mannes 
Leibesſtärke Wohlgefallen. Gott gefallen nur Die, die ihn fürch— 
ten, die auf ſeine Huld vertrauen. 

Rühme, Jeruſchalajim, den Ewigen, lobe, Zion, deinen Gott. 
Denn die Riegel deiner Thore hat er feſt gemacht, geſegnet hat 
er in deiner Mitte deine Kinder. Frieden hat er an deinen 
Grenzen geſchaffen, mit dem beſten Weizen dich geſättigt. 

Er ſendet ſein Wort zur Erde, gar ſchnell läuft ſein Befehl. 
Er giebt Schnee wie Wolle, ſtreuet Reif aus wie Aſche. Er 
ſchleudert des Eiſes Schollen — vor ſeiner Kälte, wer kann be⸗ 
ſtehen! Er ſendet ſein Wort und es ſchmilzt, läßt wehen ſeinen 
Wind, da zerrinnt es in Waſſer. Er verkündet Jakob ſein 8 
ſein Geſetz und Recht in Jiſrael. 

Chor: So that er keinem Volke — Hallelujah. 


46. 
(Pſalm 148.) 
Lobet den Ewigen vom Himmel her, lobet ihn in den Höhen! 
Lobet ihn all ſeine Bote, lobet ihn all ſeine Heere! Lobet ihn 
Sonne und Mond, lobet ihn alle Lichtgeſtirne! Lobet ihn aller 
Himmel Himmel und die Waſſer, die über den Himmeln! Sie 
ſollen loben den Namen des Ewigen, denn er gebot und ſie wa⸗ 
ren geſchaffen. Er ſtellte ſie hin für immer und ewig, das 
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Weltgeſetz gab er, es wird niemals übertreten. 

Lobet den Ewigen von der Erde, See-Ungeheuer und alle 
Tiefen, Blitz und Hagel, Schnee und Nebel, Sturmwind, ſein 
Geheiß vollſtreckend, Berge und alle Hügel, Fruchtbäume und 
alle Zedern, Wild und Vieh, Gewürm und Geflügel, Erdenkö⸗ 
nige und alle Völker, Fürſten und alle Erdenrichter, Jünglinge 
und Jungfrauen, Greiſe und Kinder! Loben ſollen fie den Na— 
men des Ewigen; denn erhaben iſt ſein Name allein, ſeine 
Majeſtät über Erd' und Himmel. 

Chor: Er erhöhet Jiſrael, fein geliebtes Bundesvolk, 
Hallelujah! 


47. 


(Jeſaja 1.) 

Vorbemerkung: Das Reich Jiſrael war vernichtet. Auch 
über das Reich Juda hatten ſich die Heeres- 
maſſen Sancherib's, Königs von Aſchur, er⸗ 
goſſen. Nur die Hauptſtidt, Jeruſchalajim, 
leiſtete noch Widerf and. 

Höret ihr Himmel, vernimm o Erde, denn der Herr redet: 
Kinder habe ich groß gezogen, hochgeſtellt, und ſie ſind wider⸗ 
ſpänſtig gegen mich. Es kennt der Ochs ſeinen Käufer, der 
Eſel die Krippe feiner Herren: Jiſrael kennt Nichts, mein Volk 
nimmt Nichts zu Herzen. Wehe! ſündhaftes Volk, ſchuldbe⸗ 
laſtete Nation, Brut der Miſſethäter, entartete Kinder! Verlaſ⸗ 
fen haben ſie den Ewigen, erzürnt den Heiligen Jiſraels, in Al⸗ 
lem ſind'ſie zurückgegangen. Wohin ſollt ihr noch geſchlagen 
werden, daß ihr den Abfall mehret? Jegliches Haupt iſt ja 
ſchon krank, jedes Herz iſt ja ſchon ſiech! Von der Fußſohle bis 
zum Kopfe iſt ja Nichts mehr unverſehrt: Wunde und Beule 
und friſcher Schlag! nicht ſind ſie ausgedrückt und nicht ver⸗ 
bunden und nicht mit Oel erweicht. Euer Land — verödet; 
eure Städte — vom Feuer verheert; euer Boden — vor euren 
Augen eſſen Fremde ihn auf; verödet, wie nur Barbaren ver⸗ 
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öden! Die Tochter Zion ift übrig, wie eine Hütte im Wein⸗ 
berge, wie eine Nachthütte im Kürbisfelde, wie eine belagerte 
Stadt. Hätte der Herr der Heer ſchaaren uns nicht dieſen klei⸗ 
nen Reſt gelaſſen, wie Sedom wären wir, Amorah glichen wir! 

Höret das Wort des Ewigen, ihr Vornehmen Sedoms; mer; 
ket auf die Lehre unſeres Gottes, Volk Amorahs. Wozu mir 
die Menge eurer Opfer? fpricht der Herr. Ich bin überdrüſſig 
der Brandopfer von Widdern, des Fettes der Maſtthiere, das 
Blut der Farren, Schafe und Böcke habe ich niemals verlangt r 
Wenn ihr kommt vor meinem Angeſichte geſehen zu werden, wer 
hat das von euch gefordert, daß ihr meine Vorlöfe zertretet! 
Ihr ſollt nicht mehr Lügengaben bringen; das Räucherwerk iſt 
mir ein Gräuel: Neumond, Sabbath, Andachtsberuſung — 
ich ertrage nicht Unt hat und Feſtverſammlung! Eure Neu⸗ 
monde und eure Feſttage ha ſſet meine Seele, fie find mir zur 
Laſt; ich bin müde, fie zu tragen. Und wenn ihr eure Hände 
— (zum Gebet) — ausbreitet, verſchließe ich meine Augen vor 
euch; auch wenn ihr noch ſo viel betet, ich werde nicht hören: 
eure Hände ſind voll Blut. Waſchet euch! reiniget euch! ſchaf— 
fet eure böſen Thaten fort aus meinen Augen, höret auf zu fre⸗ 
veln. Lernet Gutes thun, ſuchet das Recht, ſühnet die Gewalt⸗ 
that, verſchaffet der Waiſe ihr Recht, führet den Streit der 
Wittwe. Wohlan denn, wir wollen verhandeln. 

Wenn eure Sünden find wie Karmeſin, weiß wie Schnee fol- 
len ſie werden; wenn ſie roth ſind wie Purpur, wie Wolle ſollen 
ſie werden. Willigt ihr ein und höret, fo werdet ihr das Beſte 
des Landes eſſen. Weigert ihr euch aber und ſeid widerſpänſtig, 
ſo werdet ihr vom Schwerte gefreſſen werden, denn der Mund 
des Warn hat geredet. 

48. 
(Jeremiah 2.) 
Höret das Wort des Ewigen, Haus Jakobs und all ihr 6 
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ſchlechter aus dem Haufe Jiſrael. Alſo ſpricht der Ewige: 
Welches Unrecht haben eure Väter an mir gefunden, daß ſie ſich 
von mir entfernten, dem Thörichten nachgingen und thöricht 
wurden? Und nicht ſprachen: Wo iſt der Gott, der uns aus 
dem Lande Mizrajim geführt, der uns durch die Wüſte geleitet, 
durch ein Land der Steppe und der Wildniß, durch ein Land der 
Dürre und des Todesſchattens, durch ein Land, das noch Nie⸗ 
mand durchzogen, wo noch nie ein Menſch gewohnt hat? Und 
ich brachte euch in ein Land der Fruchtgefilde, daß ihr feines Se- 
gens und ſeiner Früchte euch erfreutet! Und ihr kamet und ver⸗ 
unreinigtet mein Land, machtet mein Erbe zum Gräuel! Die 
Prieſter ſprachen nicht: Wo iſt der Ewige? und die Handha⸗ 
ber der Lehre wollten mich nicht kennen; die Hirten fielen von 
mir ab, die Propheten prophezeiten beim Baal und dem, was zu 
Nichts dient, hingen ſie an. Darum werde ich weiter mit euch 
hadern, ift der Spruch des Ewigen, und mit euren Kindes Kin- 
dern werde ich hadern. Denn ziehet hinüber nach den Kitiſch en“ 
Inſeln und ſehet, und ſendet nach Kevdar** und habet wohl 
Acht, und ſehet, ob je ſolches geſchehen? Hat je ein Volk Göt⸗ 
ter getauſcht? — und ſie ſind doch keine Götter — und mein 
Volk hat ſeine Ehre hingegeben für das, was zu Nichts nützt! 
Staunet Himmel darob, euer Haar ſträube ſich, entſetzet euch 
ſehr, iſt der Spruch des Ewigen; denn zwiefachen Frevel hat 
mein Volk verübt: Mich haben ſie verlaſſen, den Quell des le⸗ 
bendigen Waſſers, ſich Ciſternen auszuhauen, geborſtene Ciſter⸗ 
nen, die das Waſſer nicht feſthalten. Iſt Sifrael ein Sklave, 
oder iſt es ein Hausgeborener? Warum iſt es zur Beute ge⸗ 
worden? Daß junge Löwen gegen es brüllen, ihre Stimmen 
erſchallen laſſen und ſein Land zur Wüſte machen, ſeine Städte 
verbrannt ſind, leer an Bewohnern? Sogar die Söhne von 
Nof und Tachpanchest zerſchmettern dir den Scheitel! Haft du 


Cypern. 
* Arabien 
Städte im alten Egypten. 
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dir das nicht ſelbſt zugezogen, da du verließeſt den Ewigen, dei⸗ 
nen Gott, in der Zeit, wo er dein Führer war auf dem Wege? 
Züchtigen wird dich deine Bosheit und deine Abtrünnigkeit dich 
beſtrafen und du wirſt erkennen und einſehen, daß es böſe und 
bitter war, daß du verließeſt den Ewigen, deinen Gott, und keine 
Scheu vor mir hatteſt, iſt der Spruch des Ewigen, des Gottes. 
der Heerſchaaren. Ich hatte dich gepflanzt eine edle Rebe, 
ganz aus ächtem Samen, und wie haſt du dich mir verwandelt 
in Auswuchs des wilden Weinſtocks! 


49. 
Gecheskiel 37.) 

Es kam über mich die Hand und führte mich hinaus im 
Geiſte des Ewigen und ſtellte mich in das Thal, das voll Ge⸗ 
beine war. Und er führte mich an denſelben rings umher, und 
ſiehe, ihrer waren ſehr viele auf der Fläche des Thales und ſiehe, 
ſie waren ſehr verdorrt. Und er ſprach zu mir: Menſchenſohn, 
können dieſe Gebeine aufleben? Und ich ſprach: Herr, o Gott, 
du weißt es. Und er ſprach zu mir: Weiſſage über dieſe Ge⸗ 
beine und ſprich zu ihnen: Verdorrte Gebeine, höret das Wort 
des Ewigen! So ſpricht Gott, der Herr, zu dieſen Gebeinen: 
Siehe, ich bringe in euch einen Geiſt und ihr lebet auf. Und 
ich gebe euch Sehnen und laſſe euch überwachſen mit Fleiſch und 
überziehe euch mit Haut und gebe in euch Geiſt, daß ihr lebet, 
und ihr ſollt erkennen, daß ich der Ewige bin. Und ich weils 
ſagte, ſo wie mir geboten worden; und es ward laut, wie ich 
weiſſagte, und ſiehe ein Geräuſch, und die Gebeine nahten ein⸗ 
ander, Knochen zu Knochen. Und ich ſchaute, und fi che, Seh⸗ 
nen wanden ſich darüber und Fleiſch überwuchs und eine Haut 
zog ₪ darüber her; aber Geiſt war nicht darin. Und er ſprach 
zu mir: Weiſſage dem Geiſte, weiſſage, Menſchenſohn, und 
ſprich zu dem Geiſte: So ſpricht Gott der Herr: Aus den vier 
Winden komme, o Geiſt, und wehe ele Getödteten an, daß fi 2 
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leben! Und ich weiſſagte wie er mir geboten; da fuhr der Geift 
in ſie und ſie lebten und ſtanden auf ihren Füßen, ein überaus 
großes Heer. 

Und er ſprach zu mir: Menſchenſohn! Dieſe Gebeine ſind— 
das geſammte Haus Jiſrael. Siehe, fie ſprechen: Verdorrt. 
ſind unſere Gebeine und geſchwunden iſt unſre Hoffnung; wir 
ſind verloren! Darum weiſſage und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
Gott der Herr: Siehe, ich öffne eure Gräber und laſſe euch ftet- 
gen aus euren Gräbern, mein Volk, und bringe euch auf den. 
Boden Jiſraels. Und ihr werdet erkennen, daß ich der Ewige 
bin, wenn ich eure Gräber öffne und euch ſteigen laſſe aus euren 
Gräbern, mein Volk. Und ich gebe meinen Geiſt in euch, daß 
ihr lebet und ſchaffe euch Ruhe auf eurem Boden und ihr wer⸗ 
det wiſſen, daß ich der Ewige bin. Ich habe es verheißen und 
ausgeführt. Spruch des Ewigen. 


50. 


Lied am Schilfmeere. 

Ich ſinge dem Ewigen, denn er iſt erhaben, erhaben; Pferd 
ſammt feinem Reiter hat er in's Meer geſtürzt. Mein Sieg. 
und Sang iſt der Ewige, er war meine Rettung. Hier iſt mein 
Gott, ich will ihn verherrlichen, der Gott meines Vaters, ich 
will ihn hochpreiſen. Der Ewige iſt Herr des Krieges, der Ewige 
das iſt ſein Name. 

Pharao's Wagen und fein ganzes Heer hat er in's Meer ges 
ſchleudert; die Beſten ſeiner Wagenkämpfer verſanken in's 
Schilfmeer. Fluthen bedeckten ſie, ſie ſanken in die Tiefen wie 
Steine. 

Deine Rechte, o Ewiger, verherrlicht in Kraft, deine Rechte, 
o Ewiger, zerſchmettert den Feind. Und in der Erhabenheit 
deiner Größe reißeſt du nieder die Gegner, du läſſeſt los deine 
Zorngluth, ſie verzehrt ſie wie Stroh. Beim Hauche deines 
Grimmes thürmten ſich die Gewäſſer, ſtanden wie ein Damm. 


- 
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die Fließenden, es erſtarrten die Fluthen im Herzen des Meeres. 
Der Feind hatte geſprochen: Ich werde nachſetzen, einholen, 
Beute theilen, an ihnen wird ſich ſättigen meine Gier. Ich 
werde mein Schwert zücken, vertilgen wird fie meine Hand — 
da wehteſt du mit deinem Hauche und das Meer bedeckte ſie; ſie 
verſanken wie Blei in die mächtigen Fluthen. 
Chor: Wer iſt wie du unter den Mächtigen, Ewiger, 
wer iſt wie du, von Heilgkeit Strahlender, 
Ehrfurcht Gebietender, Wunderthäter! 
Du ſtreckteſt deine Rechte aus, die Erde verſchlang ſie. 
In deiner Liebe aber führſt du dieſes Volk, das du erlöſet; du 
leiteſt es in deiner Kraft zu deiner heiligen Wohnſtätte. Die 
Völker hören und zittern, Beben ergreift die Bewohner Pele⸗ 
ſcheths.“ Erſchrocken find die Anführer Edoms, die Herren Mo⸗ 
abs erfaßt Beſtürzung; vor Angſt vergehen alle Bewohner Ke⸗ 
naans. 
Angſt und Furcht möge ſie befallen! Vor der Größe deines 
Armes mögen ſie verſtummen wie Stein! Bis hinübergezogen 
ſein wird dein Volk, o Gott, bis hinübergezogen fein wird dieſes 
Volk, das du erworben. Du wirſt es bringen und pflanzen auf 
den Berg deines Eigenthums, die Stätte, die zu deinem Sitze du 
gemacht, Ewiger, das Heiligthum, Herr, das deine Hände ges 
gründet. | 
Chor: Der Herr wird König fein immer und ewig! 


51. 


Abſchiedslied Moſcheh's. 

Höret, Himmel, ich will reden; die Erde vernehme die Worte 
meines Mundes. Es überſtröme wie Regen meine Lehre, es 
fließe wie Thau mein Wort, wie Regenſchauer auf Grünes und 
wie Güſſe auf Gras. Denn den Namen des Ewigen will ich 


Kas Land der Peliſchtim. 
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bei dem ſie Schutz ſuchten? Welche das Fett ihrer Opfer aßen, 
ihrer Spenden Wein tranken? Mögen ſie doch aufſtehen und 
euch helfen, mögen ſie euch ein Schirm ſein! Sehet jetzt, daß 
Ich, Ich es bin; daß kein Gott iſt mit mir; daß ich tödte und 
belebe, verwunde und heile; Niemand rettet aus meiner Hand. 
Jauchzet Nationen ſeinem Volke zu; das Blut ſeiner Knechte 
rächet er, ja Rache übt er an deren Bedrängern; ſein Volk aber 
wird feinen Boden wieder fühnen. 

52. 

Gebet. 

Schöpfer des Weltalls, Unendlicher, Unwandelbarer! Wenn 
ich ſtaunend ſchaue auf die Größe Deiner Schöpfung, wenn 
ahnungsvoller Schauer mich ergreift in Bewunderung Deiner 
Allmacht, wie klein und wie geringe, Herr, erſchein ich vor mir 
ſelbſt in meiner Ohnmacht; wie beugt ſich mein Stolz vor Dei⸗ 
ner Hoheit, wie demü thigt ſich mein Herz vor Deiner Majeſtät! 
Doch mein Gemüth erſtarkt, wenn ich auf die hohen Gaben 
ſchaue, die mir geworden ſind durch deine Gnade; mein Muth 
belebt ſich neu, wenn ich der Werke gedenke, die ich vollbringen 
kann durch die Kraft, die Du mir verliehen. — O lehre, Herr, 
mich die Kräfte, mit denen du mich ausgerüſtet haſt, in rechter 
Weiſe würdigen, und laß mich ſie verwenden zu Deiner Ehre, zu 
meinem Heil und zum Wohl meiner Mitmenſchen. 

7% - - , 
\ Chor: In Gottes Hand befehle ich meinen 
Geiſt. Gott iſt mit mir, ich fürchte Nichts. 


SR‏ ו ויו ו 
Ewig wird deine Lehre, Herr, beſtehen.‏ 
Sie iſt des Lebens Baum‏ 
Für den, der ſie erfaſſet;‏ 


Ihr Weg iſt Seligkeit 
Und Frieden ihre Pfade. 
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Neberficht der Formenlehre. 


Es giebt drei Haupt⸗Wortarten: f 
Das Nennwort, welches einen Gegenſtand, deſſen 
Eigenſchaft oder Beziehung angiebt, benennt. 
Als Nennwörter gelten: 
die Dingwörter; 
die Eigenſchaftswörter; 
die Fürwörter; 
die Zahlwörter; 
die Geſchlechtswörter. 
Das Zeit- oder Thätigkeitswort, welches einen Zu⸗ 
ſtand oder eine Thätigkeit bezeichnet. 
Die Formwörter: 
die Umſtandswörter; 
die Verhältnißwörter; 
die Bindewörter; 
die Empfindungswörter. 
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I. Deklination. 


A. Dellination der Geſchlechtswörter. (Artikel.) 
Die deutſche Sprache hat zwei Artikel, den beſtimmten, der, 
die, das, und den unbeſtimmten, ein, eine, ein. 
1. Deklination des beſtimmten Artikels. 
Einzahl. Mehrzahl. 


für alle Geſchlechter. 


pijunput 
ana 
ppl 


1. Fall. der die das | die 
+ des der des der 
e dem der dem den 
4 den die das die 
2. Deklination des unbeſtimmten Artikels. 
Einzahl. 

männlich weiblich ſächlich 
1. Fall. ein eine ein 
e eines einer eines 
einem einer einem 
9 einen eine ein 


B. Deklination der Dingwörter. 


1. Starke Form. 


Einzahl. 
1. Fall. der Vater der Sohn das Buch 
DENN des Vater-s des Sohnes des Buches 
He dem Vater dem Sohnse dem Buchse 
4. 


0 den Vater den Sohn das Buch 


- 
, 
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Mehrzahl. 
Fall. die Väter die Söhne die Büch -er 
4 der Väter der Söhn-e der Bücher 
6 den Wäter-n den Söhn-en den Büch-ern 
ar die Väter die Söhn-e die Büch--er 
2. Schwache Form 3. Gemiſchte Form 
Einzahl. 
Fall. der Held das Auge 
0 des Held-en des Auge-$ 
N dem Held-eu dem Auge 
1 den Held-en das Auge 
Mehrzahl. 
Fall. die Helden die Auge- n 
50 der Helden der Augen 
4 den Held-en den Augen 
. die Held-en die Auge-n 
C. Deklination des Eigenſchaftswortes. 
1. Starke Form 
Einzahl. 
„Fall. guter Vater gute Mutter gutes Kind 
12 gutes (en) Vaters guter Mutter gutes (en) Kindes 
2 gutem Vater guter Mutter gutem Kinde 
6 guten Vater gute Mutter gutes Kind 
\ Mehrzahl. 
Fall. gute Väter gute Mütter gute Kinder 
9 guter Väter guter Mütter guter Kinder 
9 guten Vätern guten Müttern guten Kindern 
9 gute Väter gute Mütter gute Kinder 
2. Schwache Form. 
Einzahl. 
Fall. der gute Vater die gute Mutter das gute Kind 
" des guten Vaters der guten Mutter des guten Kindes 


Le e — 


1. 


1 


m so 


₪ e Hm 


+ 
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3. Fall. dem guten Vater der guten Mutter dem guten Kinde 
15 0 den guten Vater die gute Mutter das gute Kind 


Mehrzahl. 


1. Fall. die guten Väter die guten Mütter die guten Kinder 
. der guten Väter der guten Mütter der guten Kinder 
Bi den guten Vätern den guten Müttern den guten Kindern 
e die guten Väter die guten Mütter die guten Kinder 
D. Das Fürwort. 
Man unterſcheidet: 
1. perſönliche, 2. beſitzanzeigende, 
3. hinweiſende, 4. fragende, 
5. bezügliche 6. unbeſtimmte 
ö Fürwörter. 
1. Deklination des perſönlichen Fürwortes. 
Einzahl. 
Erſte, Zweite, Dritte Perſon. 
männl. weibl. ſächl. 
J. Fall. ich du er ſie es 
7 meiner deiner jeiner ihrer jeiner 
(mein) (dein) (fein) (ſein) 
. mir dir ihm ihr) ihm) 
. ſich ( ſich ſich 
4. mich dich ihn ſie es 
Mehrzahl. 
Für alle Geſchlechter 
1. Fall. wir ihr ſie 
2 unfer euer ihrer 
SDR He uns euch ihnen 
e uns euch ſie 
2. Deklination der beſitzanzeigenden Fürwörter. 
Einzahl. Mehrzahl. 
männl. weibl. ſächl. für alle Geſchl. 
1. Fall. mein meine mein meine 
N meines meiner meines meiner | 
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Fall meinem meiner meinem meinen 


meinen meine mein meine‏ ב 


3. Deklination der hinweiſenden Fürwörter. 
1. der, die, das. 


Einzahl. Mehrzahl. 
männl. weibl. ſächl. für alle Geſchl. 
Fall. der die das die 
6 deſſen (deß) deren (der) deſſen (deß) deren 
= dem der dem denen 
1 den die das die 
2. dieſer, dieſe, dieſes. 
Einzahl. Mehrzahl. 
männl. weibl. ſächl. für alle Geſchl. 
Fall. dieſer dieſe dieſes dieſe 
% dieſes dieſer dieſes dieſer 
7 dieſem dieſer dieſem dieſen 
dieſen dieſe dieſes 1 Diele 


4. Deklination der fragenden Fürwörter. 


1. Fall. wer was 

3 weſſen (weß) weſſen (weß) 
Ber wem (fehlt) 
47 wen was 


5. Deklination der unbeſtimmten Fürwörter. 


Einzahl, Mehrzahl.‏ הו 
männl. weibl. ſächl. für alle Geſchl.‏ 
Fall. derjenige diejenige dasjenige diejenigen‏ 
desjenigen derjenigen desjenigen derjenigen.‏ % 
demjenigen derjenigen demjenigen denjenigen‏ 1 
denjenigen diejenige dasjenige diejenigen,‏ 2 


— nl ti —— — 


Le be 


co 


CH 


- 
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II. Konjugation. 


Bei der Veränderung der Zeitwörter kommen fünfer⸗ | 
Lei Verhältniſſe in Betracht: Geſchlecht, Zeit, Ausſageweiſe, 
Perſon und Zahl. 


Das Geſchlecht iſt zweifach: thätig und leidend. 
Es giebt drei Hauptzeiten: Gegenwart, Vergangenheit 
und Zukunft. | 
In jeder dieſer Hauptzeiten kann der Begriff der 
Dauer und der Vollendung ausgedrückt werden- 
Alſo giebt es ſechs Zeitformen: 
1. Gegenwart: Dauer: ich ſchlage. 
Vollendung: ich habe geſchlagen. 
2. Vergangenheit: Dauer: ich ſchlug. | 
Vollendung: ich hatte geſchlagen. 
3. Zukunft: Dauer: ich werde ſchlagen. 
Vollendung: ich werde geſchlagen 
N haben 
Es giebt drei Hauptausſageweiſen: 
1. der Wirklichkeit, 2. der Vorſtellung, 3. der Forderung. 
Es giebt eine ſtarke und eine ſchwache Konjugation. 


Die ſtarke Konjugation iſt beſonders kenntlich an der im 
Imperfekt eintretenden Vokal-Veränderung (Ablautung) 


Beiſpiele der Ablautung. 
Präſens Imperf. Part. 


: A u binden, finden, fingen, trinken. 
| odo beginnen, gewinnen, ſchwimmen. 
(i) E a O ſtehlen, nehmen, brechen, ſterben— 


— 


E, a e treten, jehen, eſſen, liegen, bitten. 
ei i (ie) i (ie) greifen, beißen, gleichen, ſtreiten, 
preiſen, ſchreiben, ſchweigen. ö 
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Präſens Imperf. Part. 


ie O ₪ fließen, gießen, riechen, ſchließen. 
N verlieren, fliegen, ziehen, bieten. 
a u a fahren, graben, ſchlagen, tragen. 


Nonjugation der Hilfszeitwörter, „ſein, haben, werden.“ 


— 


1. Haben. 2. Sein. 
Indikativ. | Konjunktiv. Indikatio. | Konjunktiv. 
Präſens (Gegenwart). Präſens (Gegenwart). 
ich habe | ich Habe ich bin ich ſei 
du haſt Du habeſt du biſt du ſeieſt 
er hat er habe er iſt er ſei 
wir haben wir haben wir ſind wir ſeien 
ihr habet (habt) ihr habet ihr ſeid ihr ſeiet 
sie haben ſie haben fie find fie ſeien 
Imperfekt (Mitvergangenheit) Imperfekt (Mitvergangenheit) 
ich hatte ich hätte ich war ich wäre 
du hatteſt du hätteſt du warſt du wäreſt 
er hatte! er hätte er war er wäre 
wir hatten wir hätten wir waren wir wären 
ähr hattet ihr hättet ihr waret ihr wäret 
ſie hatten ſie hätten ſie waren ſie wären 
Perfekt. Perfekt. 
üch habe ge- ich habe ge- ich bin gewe— ich ſei gewe— 
habt u. ſ. w. habt u. ſ. w. ſen u. ſ. w. ſen u. ſ. w. 


. ee 


Konjunktiv. 


Indikatib | Konjunktiv 


Plusquamp. (Vorvergangenh.) 


ich wäre gewe— 
ſen u. ſ. w. 


ich war gewe— 
ſen u. ſ. w. 


Futurum. (Zukunft) 


ich werde ich werde 
du wirſt du werdeſt 
er wird er werde / 


wir werden 


12 


wir werden 
ihr werdet 
ſie werden 


ihr werdet 
ſie werden 


habt u. ſ. w. 


ו 


(Vorvergaugh.) 
ich hätte ge— 


(Zukunft) 
ich werde 
du werdeſt 
er werde 
wir werden 
ihr werdet 
ſie werden 


Indikativ 


Plusquamp. 
ich hatte ge- 
habt u. ſ. w. 
Futurum 
ich werde 
du wirſt 
er wird 
wir werden 


vg‏ ו 


ihr werdet 
ſie werden 


Futur exakt (Vorzukunft) 


ich werde ge— ich werde ge— ich werde ge- ich werde ge- 
habt haben u. ſ. w./habt haben u. ſ. w.ſweſen ſein u. ſ. w.eſweſen fein u. |. w. 


Futur. exakt. (Vorzukunft) 


Imperativ. Participium. Imperativ. Participium. 
habe habend ſei ſeiend 
habet gehabt ſeid geweſen 
Infinitiv Infinitiv 


Präſens: ſein 
Perfekt: geweſen ſein 


Präſens: haben 
Perfekt: gehabt haben 


3. Werden. 


Indikativ | Konjunktiv | Indikativ | Konjunktiv 


Präſens. perfekt. 
ich werde ich werde ich binn Des] ich ſei 
: ו‎ 5 4 3 = 12 
du wirft du werdeſt du biſt —. 5 5 ו‎ 
: שי ו‎ Be Va „ 
enwird er werde er iſt 8 S ser ſei 8 8 
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Indikativ | Konjunktiv | Indikativ | Konjunktiv 
-  -- Pr 00070 000000 y 00000 u . 

wir werden wir werden Plusquamperfekt 
ihr werdet ihr werdet ich war ge— ich wäre ge— 
; , worden, worden worden, worden 
ſie werden ſie werden Ws 
u. ſ. w. u. ſ. w. 
Imperfekt 1 
/ 3 Futur 
ich wurde, ward ich würde י/‎ / 
N - N - ich werde wer-] ich werde, 
du würd 0 
בר ה‎ den würde werden 
: . Ar du wirſt wer- du werdeſt 
er wurde, war würde : RA 
ןו‎ | ae den u. 1. w. würdeſt werden 
wir wurd ir würd . : 
| vurden wir würden Futur erakt 
ihr wurdet ihr würdet ich werde ge— ich werde ge— 
ſie wurden ſie würden worden ſein wordenſein, würde 
Imperativ Participium 
werde werdend 
werdet geworden (worden) 
Infinitiv. 


Präſ.: werden 
Perf.: geworden ſein. 
Konjugation ſtarker und ſchwacher Form. 
Starke Form. Schwache Form. 
1. Aktivum. 


Indikativ | Konjunktiv Indikativ Konjunktiv 
: Präſens | Präſens 

ich ſchlage ich ſchlage ich ſalbe ich ſalbe 

du ſchlägſt du ſchlageſt du ſalbſt du ſalbeſt 


zer ſchlägt er ſchlage er ſalbt er ſalbe 
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JJ y 30 Ne 0. 
Indikativ | Konjunktiv | Indikativ | Konjunktiv 
CC 
wir ſchlagen wir ſchlagen wir ſalben wir ſalben 
ihr ſchlagt ihr ſchlaget ihr ſalbt ihr ſalbet 
ſie ſchlagen fe ſchlagen ſie ſalben fie ſalben. 
Imperfekt Imperfekt 
ich ſchlug ich ſchlüge ich ſalbte ich ſalbte 
du ſchlugſt du ſchlügeſt du ſalbteſt du ſalbteſt 
er ſchlug er ſchlüge er ſalbte er ſalbte 
wir ſchlugen wir ſchlügen wir ſalbten wir ſalbten 
ihr ſchlugt ihr ſchlüget ihr ſalbtet ihr ſalbtet 
ſie ſchlugen ſie ſchlügen fie ſalbten ſie ſalbten 
Perfekt Perfekt 
ich habe ge— ich habe ge— ich habe ge— ich habe ge— 


ſchlagen u. ſ. w. ſchlagen u. ſ. w. | ſalbt u. ſ. w. ſalbt u. ſ. w. 
Plusquamperfekt Plusquamperfekt a 

ich hatte ge— ich hätte ge— ich hatte ge— ich hätte ge— 

ſchlagen u. ſ. w. ſchlagen u. ſ. w. ſalbt u. |. w.- ſalbt u. ſ. w. 


Futur Futur 
ich werde ſchla-] ich werde, wür- ich werde ſal— ich werde, wür 
de ſalben u. ſ. w. 


gen u. ſ. w. de ſchlagen u.ſ.w.ſ ben u. ſ. w. 


Futur exakt. Futur exakt. 
ich werde ge— ich werde, wür-] ich werde ge. ich werde, wür 
ſchlagen haben de geſchlagen ha- ſabt haben de geſalbt haben 
U. J. w. beu n. ſ. w. u. ſ. w. u. J. w. 
Imperativ Participium Imperativ Participium 
ſchlage ſchlagend ſalbe ſalbend 
ſchlaget geſchlagen ſalbet Heſalbt 
Infinitiv Infinitiv 
Präſens: ſchlagen Präſens; ſalben 


Perfekt: geſchlagen haben. Perſckt: geſalbt habens 


63 


2. Paſſivum. 


Indikativ Konjunktiv Indikativ Konjunktid 
ו‎ 
Präſens Futur 
ich werde ge— ich werde ge— ich werde ge— ich werde, wür— 
, = f 2 ſchlagen werden de geſchlagen wer— 
ſchlagen u. ſ. w. ſchlagen u. ſ. w. : א‎ 
2 fekt u. ſ. w. den u. ſ. w. 
Imperfe 
: e , 0 Futur exakt 
ich wurde ge— ich würde ge— 


ich werde ge— | ich werde, wür- 


ſchlagen u. ſ. w. ſchlagen u. ſ. w. ſchlageu magden de geſchlagen wer. 


Perfekt ſein u. ſ. w. den ſein u. ſ. w. 
ich bin geſchla- | ich ſei geſchla— Imperativ Participium 
d 2 - 
gen worden gen worden werde geſchlagenTgeſchlagen 
u. ſ. w. u. ſ. w. f . 
: 5 werdet geſchlagenſ zu ſchlagend— 
Plusquamperfekt geſchlag 5 / 2 1 
Hass Infinitib 
ich war ge— ich wäre ge— לי‎ 9 
5 % ו‎ 5 ® 4 ac ı De 
ſchlagen worden ſchlagen worden | Präſen ee en 
, N זי‎ . . N 1 * 
u. ſ. w. u. ſ. w. Perfekt? gen en 6 


ſein. 


Das Verhältnißwort (Präpoſition). 

I. Verhältnißwörter mit dem 2ten Fall: 

Unweit, mittels, kraft und während.“ 

laut, vermöge, ungeachtet, 

Woerhalb und unterhalb, 

innerhalb und außerhalb, 
diesſeit, jenſeit, halben, wegen, 
ſtatt, auch längs, zufolge, trotz 
ſtehen mit dem zweiten Fall 
oder auf die Frage: weſſen? 
Doch iſt hier nicht zu vergeſſen. 


daß bei dieſen letzten Drei N / 
ch der dritte richtig fei en - 
auch der dritte richtig 6. er N 
וו‎ 6 82 

ee“ 74 

1 

2 4 7 ER ARE 
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2. Schreib mit nach, nächſt, nebſt, ſammt, bei, feit, von, zu, zuwider, 
entgegen, außer, aus, ſtets mit dem Dativ nieder. 
3. Mit dem vierten Fall werden immer verbunden: durch, für, ge— 
gen, ohne (ſonder) um, wider. 
4. Folgende Verhältnißwörter erfordern den 3. Fall, wenn man fra— 
gen kann: wo? den 4., wenn man fragen kann: wohin? 
An, auf, hinter, in, neben, über, unter, vor, zwiſchen. 


EEE 
3 


u 
5% 


1. 
aaa mas רבו‎ 
‚a לעולם‎ Tan» na 

DN + DN 993‏ מלף הָעולֶם Ny‏ אור ובורא 

| ang ובורא‎ ober חשף עשה‎ 
WO N h mon c De Ton 
u מעַשהדבראשירז:/ תִתְבְּרף‎ Tan בְּכָליוכם‎ vn 
ועלדמאורי"אור עשיה‎ ST, מעשה‎ map 


ee ייר‎ d e e יט‎ 


1 
* * 5 
* 6 " 8 


pft B Hg‏ יי vb‏ חמלרז גדולר 
ו eee‏ 
ל חַמלְת h 0379 war wo‏ אכותינו 


name‏ בף וַתְלַמֶדכם rm > dh H‏ ורתלטדנו: 


האר עעינו Pam u‏ לגנו בצק ומחל לבו 
ame‏ ולאצבוש mD‏ 
DD‏ קדשף .. N e una h‏ 
n‏ : כִּי אל e‏ ישועורז F‏ וָּנוּ בְּחרְת 
E-‏ ולַשון awb HD‏ הגדול map‏ בְּאָמֶת. 
mind‏ לף Oman arme na namen öfen‏ 


mama ND dh 


3 | 
8 378 2 שמע ישראליזי אַלחינו‎ = 
an abiyb מלכותו‎ De שם‎ ya 
8 b 1 


£ * 


7 


0 


, 


* * 


2 


4 4 


9 


oh ) p HD „ N Done 
ie d non Da e on pm 
y man gu) Dmaen aan Dim מו‎ 
ap Pay ולכ כהרך‎ era בב‎ 
Da בּין עיניף:‎ no na לְאוּת‎ on) 
a q NH- 


de‏ שאַתָּה ib de) Y „ NN‏ אבותינוּ. 
Wey‏ צור bre‏ פולנו ומצילנו p oh‏ 

אי אָלהיכז לְתף: שירדז pen Mar Wg)‏ 
ah‏ על שפת m‏ יחר ob‏ הודו והמליכו en‏ 


ee og אַתָה‎ O ימִלף לְעולֶם וְעַד:‎ v 


5 
or ya ואלהי‎ wog» be ברל‎ 
Din Dam ph. boss pre mr mas 
Am טוביכט.‎ DH DD. h o a Tre 
i 3b גאד"‎ wer N חפרי‎ in הכל.‎ 
עוזר ומושיע וּמֶנן: בָרוּף.‎ bo namen שמו‎ pe 

‚DIAS I MON 

6. | 
oben רב להושיע.‎ ns DD n mn 
D DA בְּחֶסֶר. פרה נפש עבריו מַמָות‎ Y 
Emm אַסוריכם‎ Yin חולים‎ man סוּמף נוּפָּלִיכם‎ 


FE‏ , ו 
* 9 


Wa 


9 
מוּנָתו לישני ‚may‏ מי N. Y Syn ins‏ 
מז pt‏ ממירז ומחירז e a‏ 
STD N jan‏ ברו v mas‏ נוטע up‏ 
on‏ עולֶז: 
0 
דש C‏ שמף בְּעלֶז dye DD‏ אותו 
mw‏ מרוכם Sn‏ על" יד nt sap pen‏ אֶל זֶה 
ON)‏ | : 
קדוש קדוש קדוש v‏ צְבָאות מֶלא No‏ כּבודו: 
3 בוד DD‏ 
ימלף יי לְעולֶם אָלהיך ציון לדר ann Sn‏ 
דור דור נגיד Dana an‏ קרשהֶף נקדיש 
men‏ אלהינו won‏ ללא יָמוש לְעולֶכם D‏ 
Din br‏ וקדוש אֶתָּה: N na‏ יי האל הקדוש: : 
. 
br‏ ואלהי אַבותינוּ רְצדז בְמְנוּחָתְנוּ קדשנו 
pa ya ma plan ir- Ng‏ 
ושמָחְנוּ 2 (Am Neumonde wird eingeſchaltet:)‏ 
na mai) um Aula N van)‏ 
טהר DH Ng 71329 dg‏ יי אֶלהִינוְּּאַחָכָה 
בְֶצון שת קדשך mamma‏ ישראל מִקְדשִי ed‏ 
792 אַתָּה יי מִקְדָּש הַשַבֶּת : 
9 
| אֶלהינוּ m‏ אַבותִינוּ. ma‏ ויבא ana‏ הננ וזכרון AIR‏ 


4 


ra q) On Tann Im? on ee ma pay. 2 ben 
יי אלהינו‎ 9 na הַסְכּורז‎ An ! mm המצות‎ an ! min ראש הַחְרְש‎ 
„DON ישוּעָה‎ 12723 No והושיענו בו‎ Ng בו‎ up בו לטובה‎ = 
par jan x "> Sy TS וְהושִיְעְנוּ. כִּי‎ ap Y. 9 Din 

mm ורחוכם‎ 


W 

mama ותְפּלְתָם‎ Danger אֶלהִינו בע‎ v רצה‎ 
Sagen y an לרצון‎ mm בְרְצון.‎ en 
נְעָבוד:‎ ya שאורף לְבִּף‎ + D ברו‎ . dy 

11. | 
ואלהי‎ Brio  אוה שָאַתָּה‎ puma מוריכם‎ > 
s ישענוּ.‎ ga צור חיינ‎ un אבותינוּ לְעולֶכם‎ 
על‎ -n Dh לף‎ m mm לְדור‎ N 
bp נשמותינו הפקוּדורז‎ an ma הַמְסוּרים‎ ann 
pro) minbas NN bey MDD spa ועל‎ 
וְצָהַרִים. הטוב כִּי לאדכְלוּרחמיךף.‎ DD 
am Dο 9 on ann) כִּי‎ t 

Tan Mogg שמף‎ Damm Jam N 
אֶת-‎ bon do וכל הַחִייכם יורוף‎ sn לְעולֶכם‎ 
2 ‚np ישועתנו ועזרְתנו‎ om gd שמְך‎ 
mind aeg on הטוב שמך‎ h 
| 12. Nor A 

אַלהינוּ ואלהי אַבותינו. 1923 mob Mod‏ 
e‏ הַכְּתוּבָה "op‏ משרז עַברּך. mar‏ 


2 
Jap} עם קדושף כְאָמר:‎ Ds „ram N vom 
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fehl des Ewigen, wenn ſowohl ihr als auch der König, der über 
euch regiert, dem Ewigen, eurem Gotte nachfolgen werdet! ... 


Wenn ihr aber nicht hören werdet auf die Stimme des Ewi⸗ 
gen, wenn ihr ungehorſam ſein werdet gegen den Befehl des 
Ewigen, jo wird die Hand Gottes gegen euch fein, wie fie ge⸗ 
gen eure Väter geweſen. | 

Und jetzt ftellet euch her und ſehet die große That, welche der 
Ewige thun will vor euren Augen. Iſt nicht Weizenerndte 
heute? Ich werde zum Ewigen rufen und er wird Donner und 
Regen geben; daran erkennet und ſehet, welch großes Böſe ihr 
gethan in den Augen des Ewigen, euch einen König zu fordern. 


Und Samuel rief zu dem Ewigen. Und der Ewige gab Don⸗ 
ner und Regen an ſelbigem Tage; da fürchtete ſich das ganze 
Volk gar ſehr vor Gott und vor Samuel. Und ſie ſprachen zu 
Samuel: Bete doch für deine Knechte zu dem Ewigen, deinem 
Gotte, daß wir nicht ſterben; denn wir haben zu all unſeren 
Sünden noch das Böſe gethan, uns einen König zu fordern. 


Und Samuel ſprach zu dem Volke: Fürchtet euch nicht. 
Zwar habt ihr all dieſes Böſe gethan. Indeß, weichet nicht 
von dem Ewigen, dienet ihm mit eurem ganzen Herzen; wei⸗ 
chet nicht ab, denn das wäre dem Eitlen folgen, Göttern, die 
nicht nützen und nicht retten, denn ſie ſind eitel. Der Herr wird 
ſeines großen Namens wegen ſein Volk nicht verſtoßen, denn der 
Ewige hat beſchloſſen, euch ſich zum Volke zu machen. 


Auch ich, fern ſei es von mir, gegen den Ewigen zu ſündigen, 
daß ich aufhören ſollte, für euch zu beten. Ich will fortfah⸗ 
ren, euch zu belehren über den guten und rechten Weg. Nur 
fürchtet den Ewigen und dienet ihm in Wahrheit mit eurem 
ganzen Herzen, denn ſehet, wie Großes er euch erwieſen. Wenn 
ihr aber böſe handeln werdet, ſo werdet ihr weggerafft werden, 
ſowohl ihr als euer König. 
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13. 


Der Untergang des jiſraelitiſchen Staates. 
(2 Könige 17, 7 ff) 

Und es geſchah, als die Kinder Jiſrael ſündigten gegen den 
Ewigen, ihren Gott, der ſie herausgeführt hatte aus dem Lande 
Mizrajim, der ſie erlöſt hatte aus der Gewalt Pharao's, Kö⸗ 
nigs von Mizrajim, und fremde Götter fürchteten. Als ſie nach 
den Satzungen der Völker wandelten, die der Ewige vor ihnen 
ausgetrieben hatte, und heimlich Dinge thaten gegen den Ewi⸗ 
gen, die nicht recht waren und das Böſe thaten, den Ewigen zu 
erzürnen. Der Ewige aber hatte Jiſrael und Jehuda durch 
all ſeine Propheten und Seher verwarnen laſſen, alſo: Kehret 
um von euren böſen Wegen; beobachtet meine Gebote und 
meine Geſetze; wandelt nach der Lehre, die ich euren Vätern 
anvertraut, die ich zu euch geſandt durch meine Diener, die 
Propheten. 

Sie hörten aber nicht, ſondern waren hartnäckig, wie ihre Vä⸗ 
ter es geweſen, die auch nicht vertraut hatten dem Ewigen, ih- 
rem Gotte. Sie verſchmähten ſeine Geſetze und den Bund, den 
er mit ihren Vätern geſchloſſen, und die Zeugniſſe, die er ihnen 
ertheilt; fie gingen dem Tand nach und wurden bethört; ſie 
lebten wie die Völker, die rings um ſie wohnten, da ihnen doch der 
Ewige geboten, nicht wie dieſe zu thun. Sie verließen alle Ge⸗ 
bote des, Etvigen, ihres Gottes, und machten ſich gegoſſene Bil⸗ 
der, zwei Kälber, machten ſich Haine, bückten ſich vor dem Heere 
des Himmels, dienten dem Baal; ja ſie trieben ſogar ihre 
Söhne und Töchter durch das Feuer, trieben Wahrſagerei, deu⸗ 
teten aus Schlangen, und verkauften ſich zu thun, was Böſe iſt 
in den Augen des Ewigen, ihn zu erzürnen. 

Da zürnte der Ewige ſehr über Jiſrael und er ſchaffte ſie hin⸗ 
weg von feinem Angeſichte. ! Es blieb nur der Stamm Jehuda 
übrig. 
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